
Verlag Lanagasse 21
^cagdlatthml»".

Echalter-HaNe jejffnet von 8 Htjr morgens Bis 8 Uhr abend».
Postschecktoirto: Franks« « a. M. Rr. 7«l».

Wöchentlich

r-tAilp-preise: Durch den Verlag bezogen: Mk. 8.80 monatlich ML. 11.40̂ vieNeljSbrlich ohne
Traglobn ; durch die Post bezogen: Mk. 4.75 monatlich, Mk. 14.25 vrerteljärirl̂ , ohne ^ stell«
geld. — Bezugsdestellunsen nehmen an : der Verlag, die Ausgabestellen, die Träger und alle
Boftanstallen. - In Men höherer Gewalt, Betriebsstörungen, ober Streiks haben die Be¬
zieher keinen̂Anspruch auf Lieferung des Blattes oder Erstaitung oes entsprechenden«ntgelts.

12 Ausgaben.
Fernrnf:

^ragbkatthaus" Nr.
«an » Uhr rnsraens bis KUhr abends, auhec « omnag»

Postscheckkonto: Frankfurt a. M. Nr. 7Ll» .

vnzekgenprelse: örtliche Anzeigen Mk. i .R . auswörtige Anzeigen Mk- SfüTsefSi * « :
ausmärttäe Reklamen Mk. 7.- f«r die emspa'ti,e Kslonelzeile oder deren R«um. Bn wie»
holler Aufnahme unverändert« Anzeigen entivreckender Nachlatz. — 8
Annahme für beide Ans, «den 10 Uhr vormittags. - Für die Au fnahme von Anzeigen an
vorgeschriebenen Tagen und Mützen wird kerne Gewähr übernommen, aaaaaaeaeeeamsâfxm^ ^
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Das entschleierte Bild.
Rutzland hat es verstanden , die durch dis ewigen

Kriege vielleicht notwendige Absperrung der Grenzen
mit einer derartigen Strenge durchzusühren, dag es
fast vollständig von der Welt abgeschlossen war . Nur
selten kamen Berichte zu uns , und diese wenigen Schil¬
derungen und Erzählungen vermochten kaum etwas
zur Lösung des großen Rätsels Rutzland beizutragen.
Unter diesen Umständen war es nicht denkbar, dem
Bolschewismus gerecht zu werden und es ist nicht wei¬
ter verwunderlich , daß die Beurteilung , je nachdem die
bolschewikischen Truppen Siege errangen oder Nieder¬
lagen erlitten , schwankte. Für die radikale Arbeiterschaft
in Deutschland freilich blieb Nutzland das Land , das
Lebensmittel und Naturschätze aller Art in Hülle uno
Fülle bietet , dessen proletarische Regierung unüber¬
trefflich ist, kurzum das Land , wo für den Proletarier
Milch und Honig fließt. .

In letzter Zeit kommen nun mehr einwandfreie
Berichte zu uns . Das Bild wird entschleiert, die groge
Täuschung wird offenbar . Wir haben schon kürzlich
an dieser Stelle („Das Rutzland von heute " m
Nr . 383 des Wiesbadener Tagblatts vom 18. August)
auf sin Werk von Eoldschmidt verwiesen , das erkennen
ließ, daß der Bolschewismus keines der Wunder ver¬
richtete, die man uns glauben machen wollte . Zn der
„Freiheit " hat nun der Unabhängige Wilhelm D i t t-
m a n n, der als Delegierter der U. S . P . D- zum letz¬
ten Kongreß der 3. Internationale nach Moskau ent¬
sandt war , in zwei längeren Artikeln seine Eindrücke
geschildert. „Die Wahrheit über Rußland ", wie sie
Dittmann schildert, mutz auch den letzten Rest von
Illusionen zerstören, die geringsten Hoffnungen ver¬
nichten, an die man sich vielleicht hier und dort noch
geklammert bat . Gerade in ihrer ruhigen Schlichtheit
wirken die Artikel überzeugender als mancher Hetz¬
artikel , der gegen den Bolschewismus verfaßt wurde.

Wie sehen nun die Errungenschaften der Revolution
iir Rutzland aus , die verteidigen zu helfen ja oft ge¬
nug als die höchste Aufgabe der deutschen Arbeiterschaft
hingestellt wird ? Wir haben schon unlängst gezeigt,
daß die Herrschaft der Bolschewiken überhaupt nur
möglich ist, weil sie den Landhunger der Dauern be¬
friedigten . Die Bauernschaft ist mit 75 Prozent der
Eesamtbevölkerung ausschlaggebend und das materielle
Interesse kettet die Bauern an das revolutionäre Re¬
giment , das ihnen Land in beträchtlichem Umfang
brachte. Aber diese Bauern stehen innerlich dem
Bolschewismus völlig fern . Sie sind, das bestätigt Dttt-
mann , „weder Sozialisten noch Kommunisten , haben von
Politik . Staat und Gesellschaft überhaupt kaum rechte
Vorstellungen . Sie können meist nicht lesen und nicht
schreiben, ihr allgemeiner Horizont reicht kaum über
ihre eigene Scholle hinaus , wie es beim deutschen
Bauern etwa im Mittelalter der Fall gewesen sein
mag." Daß bei einer solchen Masse — und bei der russi-
schen Arbeiterschaft in den Städten liegen die Dinge
nicht viel anders — nicht von irgend einer Schöpfer¬
kraft die Rede sein kann, ist selbstverständlich. An eine
demokratische Selbstverwaltung ist hier natürlich nicht
zu denken. So sind denn die Bolschewiken auch immer
mehr dazu übergegangen , ein System des staatlichen
Zwanges auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens
einzuführen . „Dabei mutzten sie aus der Diktatur des
Proletariats , die sie ursprünglich gewollt hatten , eine
Diktatur über das Proletariat  machen,
das Proletariat als Klasse, als Gesamtheit ebenso zum
Objekt ihrer Politik machen wie die stumpf Bauern¬
masse." Mit welchen Mitteln diese Diktatur über das
Proletariat aufrechtsrhalten wird , zeigt ein Bericht
des Revolutionären Tribunals , nach dem vom 15. Juni
bis 15. Juli d. Z.. also innerhalb eines Monats , 893
Personen auf Eeheitz der Außerordentlichen Kommis¬
sionen erschossen wurden , außer den „administrativen"
Erschießungen!

Und welches sind die hehren Ziele , die man mit
dieser Diktatur erreicht hat ? „Die allgemeine Wehr¬
pflicht ist wieder eingeführt . Deserteure werden er¬
schossen Ebenso ist das Wirtschaftsleben militarisiert.
Arbeiter und Angestellte dürfen « icht streiken, sonst
werden sie als Deserteure der Arbeitsfront in Kon¬
zentrationslagern zur Arbeit gezwungen . Für Frauen
besteht die Arbeitspflicht vom 18. bis zum, 40., für
Männer , vom 18. bis zum 50. Lebensjahr . In den
Betrieben ist die Herrschaft der Betriebsräte langst be¬
seitigt Der Betrieb untersteht einer Verwaltung , die
von oben einaesetzt wird . Die Betriebsräte haben nur
für soziale Fürsorge . Arbeitsdisziplin und Parteiagl-
tcrtion zu sorgen, in die Betriebsverwaltung aber haben
Die nicht dreinzureden , sie sind nur Hilfsorgane der
kommunistischen Parteien und der Staatsbureaukratie.
Das gleiche gilt von den Gewerkschaften. Alle Ar¬
beiter eines Betriebes sind zwangsweise Eewerkschafts-

/

Mitglieder, die Beiträge werden vom Lohn abgezogen.
Gewiß revolutionäre Errungenschaften , die zu vertei¬
digen für deutsche Arbeiter der Mühe wert ist!

Wie wenig die Herrschaft der Bolschewiken eine Ar¬
beiterherrschaft ist, beweist die letzte,offizielle Stattsrik
des Zentralkomitees der Partei . Non ^ den 604 000
Mitgliedern der Partei waren nur 11 Prozent als Ar¬
beiter tätig , 1 Prozent als Handlungsgehilfen , 5o Pro¬
zent als Militärbeamte und Soldaten , der ganze Rest
als Beamte in Staats -, Gemeinde- und Parteldlensten.
Die ganze Partei verwandelt sich allmählich rn ern
Heer von Bureaukraten , die mit ihrer Existenz un¬
mittelbar an der Aufrechterhaltung der Diktatur inter¬
essiert sind. Zn Moskau zählt man kaum 100 000 Ar¬
beiter , aber 230 000 Sowjetbeamte!

So sieht das Ideal in Wirklichkeit aus . „Von
Sozialismus und Kommunismus ist man in den Städ¬
ten und Industriebezirken Rußlands gegenwärtig noch
ebenso weit entfernt wie auf dem Lande ." Das ist
die bittere Wahrheit , die Dittmann seinen Genossen
aus Rutzland mit heimgebracht hat . Eine kleine
Schar deutscher Arbeiter , die in das bclschewikische
Paradies ausgewandert waren , haben dort die aller-
schlechtesten Erfahrung gemacht. Daher ist es begreif¬
lich, daß sie der deutschen Delegation vorjaiymerten,
ihr einziges Streben sei, möglichst bald wieder nach
Deutschland zurückzukehren!

Die Dittmannschen Ausführungen zeigen mit er¬
schreckender Deutlichkeit, welchesIammertal da« bolsche-
wikische Paradies in Wirklichkeit ist. Man sollte
meinen, datz sie einem jeden die Augen öffnen mutzten
darüber , datz der Bolschewismus nur auf dem Funda¬
ment der Passivität und Kulturlosigkeit der russischen
Volksmasse in Stadt und Land errichtet werden ^konnte.
Ze mehr diese Erkenntnis an Boden gewinnt , um so
besser ist es um die politische Entwickelung in Deutsch¬
land bestellt. Wie weit auch der Arbeiterschaft jetzt
ein klares Licht aufgegangen ist, wird der nächste Partei¬
tag der Unabhängigen zeigen müssen, der über den An¬
schluß der ll . S . P . D. an die Moskauer Internationale
Beschluß zu fassen hat.

Die kommende Zwangsanleihe.
Bb. Berlin . 3. Sevt . Die seit einiger Zeit in Umlauf

befindlichen Gerüchte über , die Aufnaüme einer Zwangs¬
anleihe  werden an maßgebender Stelle im Reichsfinanz¬
ministerium bestätigt . Angesichts der immer schärferen Not¬
lage des Reiches mutz zur Ausgabe einer Zwangsanleibe
geschritten werden. Es soll dabei jedoch auf diejenigen , die
das Reichsnotovfer sofort und in stärkerer Weise belastet,
billige Rücksicht genommen werden . Infolgedessen wird die
Zwangsanleibe in einer neuen Form erscheinen, die ihr
einen Teil ihrer Härten nehmen soll. Die Vorarbeiten
im Reichssinanzministerium sind bereits so weit gediehen,
datz in nächster Zeit  mit dem Projekt an die Öffentlich¬
keit getreten werden kann. Auch die R e i chs b a n k bat ein
starkes Jnteresie an der Schaffung einer Zwangsanleihe.
Von Jnteresie dürfte es noch fein , datz ein Staat , dessen
Finanzen und Wirtschaft sich in sehr geordneten Verhält¬
nissen bewegen, nämlich das Königreich der Niederlande , in
diesem Jahre schon die Aufnahme einer Zwangsanleihe be¬
schlossen bat . _

Die Kohlenlieferungen an die Entente.
Br. Berlin , 3. Sevt . (Eis . Drahtüericht .) Wie wir

hören sind die nach dem Svaer Abkommen an die Entente
monatlich zu iteierudsn 2 Millionen Tonnen Kohlen für den
Monat August im vollen Umfang  abgeliefert wor¬
den Für den Monat September  sind die 2 Millionen
Tonnen ebenfalls bereits stchergrstellt. Schwierig¬
keiten  sind für den Monat Oktober  vorauszusebcn.
Dabei werden stch die Unruhen in Oberschlesien und die durch
den Streik der volnäsche-n Grubenarbeiter bervorgerufencn
Ausfälle fühlbar macken. Die Einhaltung der Svaer Liefe-
rungsverrflichiungen ist allerdings erkauft worden durch die
Stillegung einer e rh e bI i ck>en A nza b l von
Betrieben und durch das Ausblasen mehrerer
Hochöfen  infolge ungenügender Kohlenlieferungen.

Bb Basel . 3. Sevt . Wie „Havas " meldet , sollen die
deutschen Koh lenl iese runy en  aus dem Rubrge-
üiet regelmäbis und in befriedigenden Men¬
gen  ein treffen- Ein Koh-lenmangel in Frankreich bestehe
daher augenblicklich nicht mehr . Im Falle eines englischen
Kohlenaroeiterstreiks fei kein Grund »u Bewrgmsien vorban¬
den. da Frankreich nicht mehr auf die englisch« Kohle ange¬
wiesen lei.

Zusammentritt der Botschafterkonferenz.
mz London. 3. Sevt . (Drahtbericht .) Die Bätsch af-

terkonierenz  ttttt am 6. September in Paris  zu¬
sammen.

Lloyd Georges Rückkehr nach London.
mz. Paris . 3. Sevt . (Drahtbericht .) Wie der ..Matin"

aus London meldet , hat die ..Times " aus Luzern ein .Tele¬
gramm erhalten , datz Lloyd George Mitte nächster
Woche  nach London zurückkebren wird . Der Konferenz
von Air - les - Bains  wird Lloyd George nicht bei¬
wohnen.

Der Kampf um den Ostfrieden.
Der Kampf um den Frieden im Osten wird nach

den letzten Nachrichten weiter geführt . Die Gerüchte,
die von einem Abbruch der Friedensverhandiungen
wissen wollten , haben sich nicht bestätigt und der au»
Minsk nach Warschau zurückgekehrte Vorsitzende der
polnischen Friedensdelegation ist diesen Gerüchten m
einer Besprechung mit Pressevertretern energisch ent¬
gegengetreten und hat erklärt , datz es sich nur um eine,
durch besondere Umstände bedingte zeitlicheUnter¬
brech  u n g der VerhandluUgen handle . Der polnische
Außenminister äußerte sich sogar , für die nächste Woche
sei der Abschluß eines Waffenstillstandes zu erwarten.
Anscheinend wünschen beide Parteien eine Klärung der
Lage. Moskau , um die Neugestaltung der Kräftever¬
hältnisse übersehen zu können. Warschau, weil die Nicht-
linien der Westmächte erst in Paris und London os-
raten werden . Für Polen spielt nach der neuen
schweren Niederlage der Russen vor allem jetzt die
Frage det Ostgrenze eine Rolle . Man ist mcht ge¬
willt , sich mit der von Curzon vorgeschlagenen Linie zu
begnügen. In diesem Sinne schreibt mich die polntzche
Pre se, datz diese Linie für Polen strategisch wertlos
sei. Die beste Lösung sei vielmehr eine Grenzlinie
längs der ehemaligen deutschen Schützengräben, da
diese Linie ihren Verteidigungswert erwiesen Habs¬
und auch die Scheidewand zweier politischer Welt¬
anschauungen und zweier Kulturen bilde. IN London
baden diese Äußerungen durchaus keinen angenehmen
Eindruck gemacht. Die Polen haben aber anscheinend
die Hoffnung auf eine günstigere Gremaestaltunz
durchaus nicht aufgegsben . Der polnische Gesandte m
Paris ist nach Warschau gereist, um sich Instruktionen
für die Verhandlungen mit der Entente geben zu lassen.
Da Nadek in Minsk erklärt hat . datz auch die Sowjet-
regierung ihre bisherigen Bedingungen einer Nach¬
prüfung unterziehen will , so hofft man in polnischen
Kreisen sehr zuversichtlich mit dem Vorschlag der Erenz-
regulierung durchzudringen . Die neuen Verhandlun¬
gen werden nächste Woche in Riga  stattfinden . An¬
scheinend ist Man auf polnischer Seite bemüht, die Be¬
sprechungen zu einer Konferenz sämtlicher Rand¬
staaten , deren Unabhängikeit die Sowjetregierun,
anerkannt hat , zu erweitern . Hier wären dann auch
andere Fragen wie die der Abgrenzung gegen Litauen,
das jetzt in den Krieg hineingezogen zu werden drohh
zu erledigen . Ob man in Moskau freilich nur solch
einer Erweiterung der Verhandlungen einverstanden
ist, bleibt abzuwarten!

Die R -gaer Derhandkungen.
Br. Warschau. 3. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Gestern M

aus Moskau T s chi t ?che r i n s 3 u ft t mm uns zu den
Verhandlungen in Riga hier ctngelaufen . .Darauf fand eine
Sitzung des volnischen Mimsterrats statt . rn der Direktiven
für die kommenden Rrgaer Verhandlungen beschlosien wur¬
den. Die polnische Delegation wird siorausiichtlich> am
Montag nach Riga abreuen , wo am Ende der nacksien Woche
die Verhandlungen beginnen durften . Man boM letzt, da«
Joffe  an der Spitze der Sowietunterhandler sieben wir«
Wer die polnische Delegation führt . ist noch nicht sicher.

Eine Randstaatenkonserenz.
mz. London. 3. Sevt . (Drabtbericht .) Reuter meldet

aus Riga  aus englischer Quelle , datz die Staatsoberhauotsr
der baltischen Staaten beabsichtigen, eine Randftaatenkon»
ferenz einzuberufen , um die Fragen der Grenzschw ' s-
riafciten  sowie die verschiedenen volltischen AbmackwA
gen zu erörtern . Ort und Zeit der Konferenz sind nom mcht
bekanntgegeben.

Tfchitscherin entschuldigt sich.
W T.-B. London . 3. Sevt . (Drahtbericht .) Aus War-

schau  wird der ..Times " gemeldet , datz Ti « itscyerin
wegen des Tagesbefehls des russischen Oberbefehlshabers,
worin die polnischen Delegierten als Spione
bezeichnet werden , sich entschuldigt , Die Entschuldigung s«
an allen öffentlichen Gebäuden Minsks angeschlagen.
Die Zustände in den ostpreutzifchen Gefangenenlager«^

Br. Berlin . 3. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Über die
Zustände in den ostvreutzischen Gemngenenlagern erfahren
wir von zuständiger Stelle : Die Polen  sind bis auf 15«
Mann abtransportlert  worden . Bon den Rusien
können täglich nur 350 Mann nach dem Innern Deutschlands
geschafft werden . Man hofft , bis zum 20. veptemüe : die
grotze Mehrheit der russischen Gefangenen nach ihren enb
aultigen Bestimmungsorten zu bringen.w , . . . .. „„ _Lager von
Ä"r 'y°s " haben sich die Verhältnisse im allgemeinen etwas
gebessert.  Immerhin wird noch ein gut Teil der In¬
ternierten abtransvortiert werden müssen, bevor eine völlig»
Abiverrung möglich ist. Jetzt besteht eine dreifache Ab-
sverrung durch Reichswehr und Sicherheitspolizei . Ferner
greifen die Oriswehren hier und da Rusien auf und bringen
sie in das Lager von Arys . Bis jetzt sind nur zwei Fälle
von Fleckfieber  vorgskommen.

Soldauer Flüchtlinge in Berlin.
Br. Berlin , 3. Sevt . (Eig . Drahtbericht, ) Eine Ab¬

ordnung der Soldauer Flüchtlinge hat in diesen Tagen in
Berlin geweilt und der R e i chs r e g i e r u n g ihre
Wünsche  vorgetragen . Es ist ein Einvernehmen über die
Matznahmen. die zum Schutze der Flüchtlinge au? deutsches
Gebiet getroffen werden sollten, erzielt.
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Eine neue deutsche Note über die
oberschlesischen Vorgänge.

ür . Breslau , 3. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Wie die
„Schlesi'Le Volkszeiümg " meldet , bat der deutsche Bot¬
schafter  im Auftrag der deutschen Regierung der Frie¬
denskonferenz eine neue Note  überreicht , der die
Bekundung von 78 Augenzeugen über die oberfchlesischen Vor¬
gänge beigefügt sind.

Die Entwasfnungsaktion.
na Kattowitz . 3. Cent . Die Entwaffnungsaktton schreitet

u n g l e i chm ä g i g vorwärts . Die Polen haben den
größten Teil der Waffen über die Grenze verbracht . In den
östlichen Kreisen des Aufstandsgebietes ist die Verwaltungs¬
tätigkeit weiterhin empfindlich gestört. Die allgemeine
Unsicherheit  steigt von Tag zu Tag.

Die Bildung de»-Bürgerwehren.
mz. Brutken , 3. Sevt . Die Bildung von DÜrgerwehren

auf paritätischer Grundlage schreite: unter großen
Schwierigkeiten  langsam sort ^ einmal weil die Mel¬
dungen zu den Bürgerwebren spärlich einlaufen . hauptsäch¬
lich aber , weil die polnischen Ortswebren . die sich die Poli¬
zeigewalt anmatzen, besonders in dem östlichen Aufstandsge¬
biet . die Bildung von Bürgerwebren überhaupt verhindern.

Die ZuMndigkett des Sondergerichtshofs.
iv-7.. Oppeln , ll. Sevt . Der Sonderaerrchtsbof in Oppeln

bat am 25. AuMt eine Verordn u njg überfeine Z u»
ftändigkeit  erlassen , die sich auf «ie Fragen des Patz¬
wesens. die Regelung des Besitzes vo« Waffen und Muni¬
tion. die Kohlermeiteilung sowie auf alle durch den Ratio»
nalitätenkampf bervorgerufenen Derbrechen und Vergehen
erstreckt, die geeignet sind, die öffentliche Ordnung im Ab¬
stimmungsgebiet zu gefährden.

Schadenersatzansprüche an die Stadt Kattowitz.
\V. T .-B. Kattowitz . 3. Sevt . (Drahtbericht .) In der

Stadtverordnetenversammlung wurde von Magistratsseite
mitgeteilt , daß bisher acht Millionen Mark  an
Schadensersatzanivrüchrn eingereicht worden sind, zu deren
Zahlung die Stadt auf Grund des Tumultschadengesetzes
verpflichtet ist.

Rückkehr des Fürsten zu Hatzfsldt.
tnz. Oppeln , 3. Sept . Der deutsche Kommissar

für das oberschlestsche Abstimmungsgebiet Fürsivon H ü tz-
.reibt  ist nach mehrwöchiger Abwesenheit in Gastein . wo er
sich zum Kursebrauch aufhielt , bierhör zurückgekehrt. _Hatz-
feldt nahm bei der Durchreise durch Berlin Gelegenheit . ,sich
mit den in Betracht kommenden Regierungsstellen des Reicks
und Preußens über die jüngsten Ereignisse in Oberschlesien
auszusprechen. _

Die Notlage der pensionierten BergSauangestellten.
i-az. Essen. 2. Sevt . Auf dem gestrigen Verbandstag des

Reichsverbandes deutscher Bergbauangestelltrn fand folgende
Entschließung einstimmige Annahme:

Der heutige Verbandstag des Reichsverbandes deutscher
Bergbauangestellten , beschickt von den Bergbauangsstellten
der verschiedenen Bergbaureviere Deutschlands , stellt mit
größter Entrüstung  die Notlage der pensionierten
Bergbauangestellten fest. Er steht auf dem. Standvunkt.
daß den außerordentlichen Verhältnissen , die der Krieg
auch auf knappschaftlichem Gebiet geschaffen bat . nur mit
rutzerordentlichen Verhältnissen begegnet , werden kann.
Wir fordern von der Reichsregierung . daß zur unmittel¬
baren Linderung der Not der inoalidierten Gruben-
beamten Mitreh .bereit gestellt werden . Diese tonnen , ahn-
lich wie
aus dem

unzulänÄi 'äen "Äenten zu übermitteln/sein . Dann aber
fordern wir auch die endgültige Regelung und Beschleu¬
nigung der Vorarbeiten zur Einbringung des Reichsknavv-
lchaftsgesetzes. welches die Pensionierung der Erubenbe-
amten nach staatlichen. Grundsätzen regelt.

Dr . Traub amnestiert?
8b . Berlin . 3. Sept . Nach einer Meldung soll das

bochverratsverfabren .. gegen  den früheren Abge-
rrdneten Dr . Traub.  der wahrend des Marzputsches als
.Kultusminister " des ..Reichskanzlers " Kapp fungierte , ein-
zxstellt worden sein. Wir mochten hinter diese Nachricht,
-eren amtliche Bestätigung noch nicht vorliegt , vorläufig ein
Fragezeichen setzen. _ _ _

Zur internationalen Donaukonferenz.
INZ . Paris , 3 . Sevt . ( Havas . ) Die internationale

Donaukonferenz soll am 6. September in Paris  zusammen¬
treten . Der ..Excelsior ' erinnert aus diesem Anlaß in
einem längeren Artikel daran , daß diese Frage schon vor
dem Kriege ein deutsches Projekt  bildete , um die
fruchtbaren Donauländer ökonomisch und politisch von
Deutschland abhängig zu machen durch beabsichtigte Kana¬
lisierung und Verbindung von Rheins Elbe . Oder und
Weichsel mit der Donau . Dieses Kanalsystem sollte sich auch
bis nach dem Balkan ausdehnen und die Donau durch
Kanäle mit dem Adriatischen , und dem Agäischen Meere ver¬
binden . Jetzt sei aber der Rhein wieder franzö¬
sisch  geworden und seine Quelle liege sehr nahe der kranzö-
sischen Grenze. Infolgedessen werde der Rhein -Don au-
Kanal . der nach Deutschlands Absicht ausschließlich geplant
war . um Deutschlands Interessen zu dienen , zu einem be¬
deutenden Instrument , das dem französischen Einslutz un¬
mittelbar zu dienen geeignet sei in den Gegenden, nach
denen Deutschland strebte. Die Pariser Konferenz könne die
Aerwirklickung dieses Verkehrsweges unterstüben . indem sie
das Projekt der Verbindung der deutschen Flüsse mit der
Donau verhindere oder wenigstens verzögere. Die Be¬
mühungen der Konferenz sollten daher daraus gerichtet sein,
sowohl die Verkehrsfreiheit auf der Donau  zu
gewährleisten , als auch die Gleichberechtigung der Flaggen
und ferner die Bedeutung dieses Schiffahrtsweges zu mehren
und den Binnenverkehr zur höchsten Steigerung zu bringen,
um die Donau in weitestgehendem Matze für diesen Verkehr
zu erschließen. Das könne aber nur geschehen, wenn den
Userstaaten ein Teil der auszuführenden Arbeiten auserlegt
werde. Frankreich könne dadurch den deutschen Plan , mittels
der Donau die Nordsee mit dem Adriatischen und dem
Agäischen Meer und dem Perstschen Golf zu verbinden , zur
Ausführung bringen , zum Vorteil der ganzen Welt.

d'Annunzio will Fiume verlassen.
W . T.-B. Paris , 2. Sept . Nach einer Meldung der

..Information " aus Rom soll d'A n n u n z i o die Absicht
haben . Fiume zu verlassen, weil sein Regentschaftsvlan von
einigen Mitgliedern des Nationalrates und einem Teil der
Bevölkerung wenig günstig  ausgenommen worden sei,und weil auch die italienischen Minister , besonders Giolitti
und Sforza , wenig Begeisterung dafür gezeigt batten.

Aussperrung der Metallarbeiter in Italien.
INZ . Paris , 3 . Sept . ( Drahtbericht . ) Nach einem Radio¬

telegramm aus Rom haben die Metallindustriellen dte
Aussperrung  in ganz Italien beschlossen. Die Arbeiter
brüsten sich damit , die Fabriken in den großen Industrie¬
städten zu besetzen. Arbeitsmintster Gabrioli  bat bis
jetzt vergeblich eine Vermittlung versucht. Die Arbeiter
sollen sich ablehnend verhalten . Bei der Besetzung von
Fabriken ist es zu Zusammenstößen  gekommen , so in
Genua  zwischen Polizisten und Arbeitern der Oderowerke.
Die Polizei machte von der Waffe Gebrauch. Ein Arbeiter
wurde getötet und zwei schwer verletzt.

inz . Nom, 3. Sevt . (Drahtbericht .) „Stefanie" meldet,
daß zwischen der Negierung und den Vertretern der Arbeiter
über die durch die Besetzung von Fabrikbetrieben geschaffe¬
ne" Lage verhandelt  wird . Die Metallarbeiter sind zu
Verhandlungen bereit , wenn die Industrien Konzessio¬
nen  machen wollen. Die Lage wird als ernst bezeichnet,
da sich die Bewegung im ganzen Lande ausbreitet.

Die Bergarbeiterbewegung in England.
mz. London. 3. Sevt . (Drahtbericht .) Reuter meldet:

Es braucht nicht angenommen zu werden , daß der Be¬
schluß der Bergleute , die Streikerklärung
abzugeben, bedeute , daß der Streik unvermeidlich ist. Die
Kündigungen sind nicht vor dem 29.- September fällig und
inzwischen kann sebr viel geschehen. Es wird erklärt , daß
es von seiten der Bergleute kein Entgegenkommen und kein
Kompromiß geben wird . Doch hält man es für sicher, daß
die anderen Gewerkschaften, besonders der parlamentarische
Ausschuß des Eewerkschaktskongresies. der heute in Ports¬
mouth zusammentreten wird , verzweifelte Anstrengungen
machen werde , den Frieden zu erhalten.

Die hungerstreikcnden Sinnfeiner.
INZ . Paris . 3 . Sept . ( Drahtbericht . ) Wie der . .Matin"

aus London meldet , hat sich der Zustand des Bürger¬
meisters von Cork  sehr verschlechtert. Zum erstenmal
zeigte sich eine moralische Erschütterung . Nach dem ..Journal"
ist gestern aus Luzern von Lloyd George ein Telegramm
eingegangen , worin dieser erklärt , daß in der Entscheidung
bezüglich des Bürgermeisters von Cork keine Änderung
vorgenommen werden könne. _

W. T.-B. Paris . 2. Sept. Rach einet Radiomeldungaus London
haben die S i n n f e i n e t , die im Gefängnis von Dublin hungerstreikten,
gestern die ihnen angebotene Nahrung zu sich genommen. Im Eesängni,
von Dublin  seien einige Hüftlinge, die seit 22 Tagen nicht» gegessen
hätten und von denen eiiiige im Sterben lägen.

Wiesbadener Nachrichten.
Geaen Stillegung und Abbruch von Betrieben.

Aus Berlin wird amtlich berichtet : Die immer zahlreicher
gewordenen Fälle , in denen leistungsfähige industrielle Be¬
triebe stillgelegt , häufig auch abgebrochen wurden , um Bau¬
material und Maschinen zu den derzeitigen Koben Preisen
zu veräußern , haben wegen der hiermit verbundenen sozialen
und wirtchaftlichen Gefahren schon vor längerer Zeit die be¬
sondere Aufmerksamkeit des Reichswirtschaftsmimsierrums
erreg ! und es zunächst zu Maßnahmen gegen das unwirt¬
schaftliche Adorechen von Betrieben , in erster Linie der ba?
mals besonders gefährdeten Ziegeleien , veranlaßt . , Durch
ein Rundschreiben des Reichswirtschafts-
ministeriums  sind die Regierungen der Länder darauf
aufmerksam gemacht worden , daß auf reichsgesetzlichemGe¬
biet die Verardnung über die wirtschaftliche Demobilmachung
vom 7. November 1918 und hinsichtlich der Ziegeleien die
Verordnung zur Behebung der dlringendsien Wohnungsnot
vom 9. Dezember 1919 8 8. außerdem aber in Preußen auch
die Bestimmungen des allgemeinen Landrechts durch die Ver¬
sagung der Abbrucherlaubnis die Möglichkeit wirksamen Ein¬
schreitens geben. Es ist ferner allgemein angeovdnet , daß
die Ausfuhr gebrauchter Maschinen in Zukunft nur geneh¬
migt werden soll, nachdem im Benehmen mit den zuständi¬
gen örtlichen Stellen , insbesondere den Gewerbeaufsichtsbe-
amten . festgestellt ist, daß durch die Ausfuhr wesentliche wirt¬
schaftliche Interessen des Landes nicht beeinträchttgt werden.

Neuerdings ist im Reichswirtschaftsministerium der Ent¬
wurf einer Verordnung  sertiggestellt . die ungerecht¬
fertigten Stillegungen und Abbrüchen der Betriebe voroeu-
gen soll, soweit dies, aut Grund der zurzeit geltenden gesetz¬
lichen Bestimmungen angängig erscheint. Der Entwurf oe-
rvegt sich im allgemeinen , soweit dies Im Derordmingsweg
möglich ist, in der Richtung der Beschlüsse des vorläufigen
Reichswirifchaftsvats , der sich kn einer UntevkoinmiMsn des
sozialpolitischem und wirtschaftspolitischen Ausschusses in ein¬
gehendster Weise mit der Wirtschaftskrise und den zu ergrei¬
fenden Maßregeln zur Behebung dieser beschäftigt hat. D«
Veröffentlichung der Verordnung , die durch eine Ausfub-
rungsanmoifung für die mit ihrer Durchführung befaßten
Behörden ergänzt werden soll, steht nächster Zeit bevor. Es
ist zu erwarten , daß hierdurch vermeidbaren Stillegungen
und Wbrüchen wirksam begegnet , aber auch dem nicht selte¬
nen Mißbrauch des Schlagworts ..Unternehmersabotage
durch Aufklärung der tatsächlichen Dcrbältnisie seitens un¬
parteiischer und sachverständiger Stellen gesteuert wird.

y

— Mehr Rücksicht auf unsere Kriegsbeschädigten! Das
Versargungsamt Wiesbaden bittet uns . nachstehenden Artikel
aufnehmen zu wollen : Immer wieder werden Klagen der
Kriegsbeschädigten laut , daß auf den Straßen , auf der Eisen¬
bahn . Straßenbahn , in den Lokalen usw. Io wenig Rücksicht
auf sie genommen werde . Es muß bitter fein, wenn unseren
Kriegsbeschädigten diese Empfindung sich immer wieder auf¬
drängt . Das allerorts angebrachte Plakat : „Nehmt Rück¬
sicht auf Kriegsbeschädigte " ist recht gut gemeint , verfehlt
aber bedauerlicherweise in den meisten Fällen seine Wir¬
kung: nicht selten durch ungewandtes Benehmen , welches trotz
guter Absicht den Kriegsbeschädigten in seinen Gefühlen zu
verletzen geeignet Ist. Der Guteazogene weiß natürlich , wie
er sich taktvoll der Kriegsbeschädigten anzunebmen bat . ohne
ihre Gefühle zu verletzen. Letder aber läßt es gerade die
jüngere Generation in dieser Beziehung sehr an der nötigen
Einsicht fehlen . Sache der Verständnisvolleren sollte es daher
fein , die jungen Leute auf geeignete Weist zu der gebühren¬
den Rücksichtnahme zu veranlassen . Es bietet sich unendlich
viel 'Gelegenheit , den Kriegsbeschädiaten ihr Schicksal durch
verständnisvolles , aber dabei unauffälliges Entgegenkommen
leichter tragen zu helfen , s. B. auf der Straßenbahn , in den
Theater - und Konzertlokalen usw. Der Kriegsbeschädigte,
der sich mit Leib und Leben dem Vaterland zur Verfügung
stellte und oft noch an seinem Gut geschädigt worden ist. wird
durch den gedankenlosen Egoismus unverständiger Mitmen¬
schen bedrückt und fühlt sich beiseite ge'-boben Gerade in der
Rücksichtnahme aus unsere Kriegsbeschädigten liegt aber ein
Teil der Dankesschuld, die wir alle ihnen und den Kriegs¬
teilnehmern . die Jahr und Tag für uns geblutet haben , schul¬
dig sind. ' •

— Die Folgen der sinkenden Weinkonjunktur . Aus Rhein¬
hessen wird uns berichtet : Prozesse um Millionen-
werte im Weinbaudel  sind jetzt in Rheinbesstn und
anderen Weinbaugebieten ambängig und sieben deshalb Ent¬
scheidungen von weitgehendster Bedeutung für den ganzen
Weinbandel und Weinbau bevor. Dieser Rattenkönig von
Weinprozesivn ist dadurch entstanden , daß bei Ei-nsttzem der
sinkenden Weinkoniuncktur viele Weknbandlungen die Wein-
käufe ihrer Kommissionäre nicht bestätigt haben : das heißt,
die Weinkommiisionäve haben in der Regel Auftrag , eine
bestimmte Stückzahl Wein ru kaufen, mit dem Vorbehalt.

(4t. Foisieyung.t Nachdruck verboten.

Das Haus mit den Engeln.
Roman »on Emma Sausüofer-Merk.

Der Mutter schrieb Alexander viel wärmer und
herzbewegender:

„Jetzt , da ich auf sicherem Grund stehe, raunt mir
immerfort eine Stimme zu: Wie kann Segen aus deiner
Arbeit ruhen , wenn dir dein Vater grollt ! Der Ge¬
danke will nicht schweigen, daß ich wie ein Dieb aus der
Heimat fortgeeilt bin. Ich flehe dich an, liebe Mutter,
hilf mir , daß ich diesen dunklen Fleck aus meiner Ver¬
gangenheit wegtilgen kann ! Die beiliegende, vom
hiesigen Notar beglaubigte Abschrift muß den Vater ja
überzeugen, daß ich die Wahrheit sage. Ich kenne sein
Mißtrauen . Nun kann er meine Beteuerungen nicht
inehr für Schwindel halten . Gerade weil ihm nichts so
wichtig scheint als das Geld, muß ihm mein Erfolg doch
Respekt einflößen !"

Antonie legte die Blätter auf Perneggs Bett , ohne
ein Wort zu sagen. Die Zahlen sollten sprechen. „Ein
Gcschästsbries!" sagte sie nur . Er erkannte die Schrift.

„Aus den Augen damit ! Tu es weg!" rief er mit
finsterem Gesicht. „Der Mensch ist tot für mich. Wie
oft muß ich es sagen!"

Aber sie gehorchte nicht ; sie ging aus dem Zimmer
und ließ ihn allein . In seiner Langeweile würde er
nach dem Brief greifen , wenn niemand ihn beobachtete,
davon war sie fest überzeugt.

Als er nach einer Stunde klingelte, eine Dienst-
reichung verlangte , sah sie wohl, daß er das Blatt ent¬
faltet hatte , aber er sagte nichts. Dieses Schweigen er¬
bitterte sie so, daß sie sich den ganzen Tag keine freund¬
liche Miene mehr abzwang.

Konnte er das versöhnende Wort nicht sprechen, um
das ihr Bub so flehentlich bat ? Wenn Alexander ihm
das Geld zurückerstattete, war dann seine Schuld nicht
getilgt ? Lösten denn auch die Schmerzen nicht die
starren Riegel vor seiner Seele?

Bisher hatte für die laufenden Ausgaben des Haus.

Haltes die Geschüftskasie genügt , die Kristelberger jeden
Abend herausbrachte . Jeder Pfennig wurde natürlich
genau verrechnet.

Aber kurz nach Empfang des Briefes aus Chile kam
Antonie einmal mit ganz erregtem Gesicht in die
Krankenstube.

„Der Steuerbote ist da", sagte sie und reichte Pius
den Mahnzettel . _ -

„Für einen armen Geschäftsmann , wie du dich
immer zu benennen pflegst, mußt du dem Staat ja eine
recht große Summe zahlen !" konnte sie nicht umhin , mit
bitterem Hohn zu bemerken.

P ^rnegg krümmte sich ordentlich vor Arger . Steuern
zahlen , das war ja ohnehin -für ihn eist- Verhängnis.
Er hatte in den letzten Jahren doch eingesehen. daß er
eine allzu große Hinterziehung nicht wagen dürfe und
allmählich immer mehr Vermögen zugestanden. Aber
daß dieser grausame Zettel nun auch seiner Frau in
die Hände fallen mußte, das traf ihn wie eine Bosheit
des Geschicks. Immer war er selbst auf das Rentamt
gegangen, schon um die 20 Pfennig Mahngebühr zu
sparen und nun mußte diese unvorhergesehene Erkran¬
kung ihm auch noch diesen Strich durch die Rechnung
machen.

„Die Haut möchten sie einem abziehen" — murrte
er. „Für das Haus , das nichts einbringt , muß ich
zahlen - für das Geschäft, das jetzt nicht geht — ich
lege Beschwerde ein — sag' dem Mann , daß ich diese
Summe jetzt nicht zu Hause habe."

„Der Bote ist schon zum zweiten Male da, einmal
hast du gerade geschlafen; ich kann ihn nicht ein zweites
Mal vertrösten ."

„Ja , wo willst du das Geld denn hernehmen ?"
jammerte Pius.

„Das weih ich doch nicht. Kannst du ihn an eine
Bank schicken? — Ich glaube nur , daß du zahlen mußt
— sonst wirst du gepfändet ."

„Geh hinunter in das Geschäft und frage Kriftel,
berger , wieviel in der Kaste ist."

Antonie tat , was er verlangte und kam mit der
Antwort : „Es sind kaum hundert Mark."

„Der Bote wartet und ist ungeduldig", sagte sie ganz
atemlos vom Treppensteigen.

„Du hast doch sicher so viel-Eeld in deinem Sekretär!
Also gib mir eben den Schrankschlüstel!"

„Woher weißt du , was ich im Sekretär habe?" stieß
er heiser hervor . „Den Schlüstel geb' ich nicht aus der
Hand . Das möchte euch pasten, da herumzuschnüffeln!"

„Dann weiß ich nicht, was du tun willst. Dann laß
dich eben pfänden . Ich kann den Boten nicht länger
Hinhalten ", warf sie mißmutig hin.

Sie sah, dcch Pius Miene machte, sich aus dem Bett
zu erheben . Mit großen , weitgeöffneten Augen beob¬
achtete sie, wie er nach dem Schlafrock griff , der auf dem
Stuhl lag . Etwas Dunkles , Feindseliges lag in ihrem
Blick.

„Du wirst doch nicht —? Weißt du nicht, was der
Arzt gesagt hat ?" — lallte sie mit schwerer Zunge.

„Wenn ihr mich zwingt !" -
„Oder vielmehr wenn du deiner eigenen Frau nicht

traust !" — Sie sagte es wie mit einem bösen Lachen.
„Keinem trau ich; keinem — ich geb' meinen Schlüstel

nicht aus der Hand ." ,
Er schwankte, als er nach dem langen Liegen ver¬

suchte zu stehen. Sie stützte ihn . „Du kannst ja
nicht —" kam es mich über ihre blasten Lippen . Dann
schwieg sie.

Sie wußte , daß sie ihm sagen sollte: „Es ist dein
Tod !" — Aber der Haß schnürte ihr die Kehle zu.
Hatte sie ihn nicht gewarnt ? Trieb ihn sein Geiz,
sein Mißtrauen nicht in sein Verderben ? Er oder ich?
Wer geht zuerst zugrunde ? So hatte sie in diesen
Wochen oft in Verzweiflung aufgestöhnt.

Er ! Er ! Es brach wie Jubel aus ihrer geknechte¬
ten Seele . Es war wie der Racheschrei nach all den
Jahren - der Bedrückung, wie die Empörung der nach
Befreiung verlangenden Sklavin : „Stirb für dein
Geld, für das du gelebt hast." Sie dachte die Wort,
und sie schwieg I8ortkctzuna foiaLl

I
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UMgllll! Mlllhll Kerb. „Hole!Enge!".
Am Lomrtag, de» 5., «m» Moutag, de« «.» findet

don 9 Uhr nachmittags ab Tanzvergnügen statt. Erst.
Hastige Tanzmusik. Reichhaltige Weinkarte, spez. Rheing.
Originalabf. Exguisitr Küche. Spezialität : Rebhühner
und jg. Hähne. — Autoverbindung Eltville—Kiedrich.
Tische werden reserviert. — Tel. 128.

g . Kronebcrger, „Engel", Weinhandlung.

Sonntag , «ton S. September!

Kirmes in Georgenborn!
Hotel Hohenwald
von 4 Uhr ab KONZERT und
TANZI Für gute Spesen und
Getränke ist bestens gesorgt.

E» ladet freundlichst ein CARL GAHR.

Deutscher Hof , Goldgasse 4.
Heute abend

7 übr: Tanz. Tanzleitung:
W. Herrmann.

$ Die glückliche Geburt eines
gesunden Töchterchens

V teigen in dankbarer Freude an
Otto Matzenbach und Frau,,

Lotte , geh, MoeckeL
Wiesbaden , Kim a . d . Nahe,

Paulinenstift . Teichweg 8.
2. September 1920.

Emma Berges
Ernst Schreiber

Verlobte.
Wiesbaden

Aarstraße 25
Osnabrück

e. ZU Dortmund O. P. D.

4. September 1920.

Von der Reise zurück
Sau-Ei!Er.M

Mainzer Straße 3.

ODEON
2 Erstautlührungent

Die Sonne bringt
es an den Tag. . .!
Groß. Detektiv -Schau¬
spiel mit dein berühmt.

Charly Bill.

Versiegelte Lippen.
chauspiel in 6 Aktei

mit
Leontine Kühnberg.|

Mhenaraia

!Verschleppt!
Sensationelles!

Detektiv -Drama in
4 Akten mit

Hans Mierendorf.

FräuLKammerjungler
Reizendes Lustspiel

in 3 Akten mit
Lya Ley.

Mein
ein prächt. Tischwein!

Garantiert naturrein

*/i Flamin IBl9 .“
ohne Glas und Steuer.

Bei Mehrabnahme billiger.
44. Kriessing 1

3 Albrechtstraße S.

Nachdem uns vor einem Vierteliahr unsere liebe Tochter
Magdalena genommen wurde, hat es Gott dem Allmächtigen gefallen,
auch unseren lieben, kleinen

Paul Arndt
nach achttägiger Krankheit zu sich zu rufen.

Er war unser Sonnenschein.
In tiefem Schmerz:

Familie Arthur Arndt » Handelsgärtner,
Famiie Ph . Schalk,
Familie R . Kamenik.

Wiesbaden sFrauensteiner Str . 3), den 3. September 1920.
Die Beerdigung findet Montag , den 8. September, nachmittags

3*/« Uhr, vom Portal des Südfriedhofs aus statt.

Am 2. September entschlief im Paulinenstift in Wiesbaden nach
kurzer Kranlheit meine innigstgeliebte, treue Frau und Mutter ihres
einzigen Söhnchens, meine unvergeßliche Tochter, liebe Schwester,
Schwägerin und Schwiegertochter

Frau Lehrer May
geb. Kuhn

im Mer von 28 Jahren. . . .. ,Die trauernden Hinterbliebenen:

Lehrer May und Kind . Zorn
Familie Kuhn. Michelbach
Familie May . Dornholzhausen.

Die Beerdigung findet Montag, den 8. September, mittags 2 Uhr,
in « ichetbach vom Trauerhaufe„Michelbacher Hütte" auS statt.

Monopol -ffieater
■ ® Wilheimstr . 8 — Teleph . 598.

Ueberall xrüStsi » Erfolg!
«zielte unser Film II der Operetten -Klasse

Ein Walzertraum.
6 Akte . — Nach der gleichnamigen popu¬
lären Operette von Oskar Strauß und Felix

Dörrmann.
AnsführTche Handlung ! Prächtige Bilder!
:: Erstklassiges Künstler - Orchester ::

Spielze -t : 3—IO1/, Uhr.

WALHALLA

•Miineplioia
Tar.nusstr.

Erst - Aufführung!
Die Arche

| Sohauspiel in 7 Akten nach
Ullstein -Roman von Werner

iron « !
;h@
sh dem bekannten m
Verner Schell.

IHerrlich« Naturbilder aus den bayrischen
Hochalpen.

| Wegen des großen Andranges va den Abend- j
Vorstellungen , wird das verehrte Publtku n.
gebeten , auch die unverkürzten Nachmittags-

:: Vorstellungen zu besuchen

r—U.T.—i
Die

Schreckensnacht
im IrrenhauseJviy.

Die Tragödie einer
Nacht in 4 Akten mit

UUIEJjJUUl
Robinson

Crusoe.
Eine prachtvolle Ver¬
filmung des berühmten

Abenteuer -Romans
von Daniel de Foe.

ßefuchs«
harten

ln vornehmer pusftattunq
fertigt die

C. idiellenberg fchc
ftolbuchdrudjerel

Kontore : „Caoblatthaus"
Jfemrut 0630/35

HHEIN -MOTEL
ASSMANNSHAUSEN.

JEDEN SONNTAG KONZERT U. TANZ.
ANFANG 4 UHR. J . SCHRUPP.

Billiger als Frachtgut ::
und schneller als Eilgut!

Reselm &Blgrer Ellfuhrdieiisf
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraße 5.

L . RETTENMAYER , Wiesbaden,
Nikolasstraße 5. Tel .: 12, 115, 124, 242, 6811.

Mainz , Rheinallee 21. Tel. 880.

Dreh-FrS». -Bohr - und Hobelarbetten.
Rundschliff und Flachenschliff

übernimmt in Lohn und Akkord:
Rheinische Elettrizitats -Gesellschaft,

Abteiluna : Klemmaschinenbau,
Helenenstr. 28 Wiesbaden , Helenenstr. 28.

Schauspiel in S Akten
Verlaßt u. inszeniert
v. Siegfried Philippi,
Wilh . Diegelmann,

Lissy Lind.

iDer Liebesschüler.
Schwank mit

Leo Peukerf.

1. Film d *r Joe Deebs-
| Serie 1920/21, 4 Akte.

Hermann Vallentin,
Victor Janson,
Kurt Götz.

Werktags 4 Uhr.
Sonntags 3 Uhr.

Kammer-Lichispiels
Mauritinsstr .12 T.6137

Vom 4.—7. Septbr.

Die Pest in
Florenz.

Großer Monumental¬
film in 7 Akten,

der italienisch . Renais¬
sance nacherzählt von

Fritz Lang.
In den Hauptrollen:

Theodor Besker und
Marga Kierska.

Schnabsimannaufd.Aim
Lustspiel in 2 Akten.
Spielzeit : 4—IO1/, Uhr,
Sonntags : 3—10V,Uhr.
Kleine Eintrittspreise:
3. Platz 1 Mk., 2. Platz
1.50 Mk., 1.Platz 2 Mk.,

Sperrsitz 3 Mk.

Musie-Jtall
Stiltstraße 18

(früher Reichshalle ).

Vom 4.—16. Septbr . er.
Brasse

Variets-Verstsiiungen.
Gastspiel

Karl Scherber
der berühmte

Universal - Künstler.
2 Saris 2

Jongleur - Szene.
Malvfda

Operetten -Sängerin.
Violette

Tanz -Dichtungen.
F. Zimmer

Humorist.
Orig . Ferry

Melange-Akt.
Anf. wochent . 7*/s Uhr , I
Sonntags 4 u. 71/*Uhr . [

Kleine Preise.

WEINItLAME
-Tu- «

urnamcss .i «ißAJw8Ni*

Vom 1. bis 30. Sept.
: : Spielplan : :
Herrn. Funks

das rheinische Unikum
Fritzi Fred

Vortragskünstlerin.

George Riggs
d.sprechende Jongleur.

Gretei Berger
Spitzea -Tänzerin.

Minna Revereiiy
Wiener Soubrette und

Kunst jodierin.
Kurt Fritz

Vortragskünstler und
Conferencier.

Eilen Karen
Vortragskünstlerin.

Toni Fluss
Komponist,

der famose Begleiter . I

Thalia.
Kirchgasse72 . Tel.6137

Vom 4.—10. Septbr.
Ex *stauffühx *uiig!

Die Ozardasfirstin
Wiener Kunstfilm

in 6 Akten
mit großem Orchester
nach der gleich namigen
Operette von Leo Stein

und Böla Jacbach.
In der Hauptrolle:

Die Ungar. Künstlerin
Jda Russka.

Gharli hält die
Anderen zum Besten.
UrkomischerTrickfilm.
Spielzeit : 3—11 Uhr.

v—. UM
ölaMMlMM»

Samstag , t . September.
Boccaccio.

Operette in 3 Akten von Suppe.
Boccaccio. . Martha Bommer
Prinz v. Palermo . B.Herrmann
Scal a,  Barbier . . H. Vernhöft
Beatrice, s. Frau . Bde.e Krämer
Lotteringhi . . . . Hch. Schorn
Isabelle, s.Frau Ruth Wolffreiin
Lambermccio . Max  Andriano
Beronella . . . . Marga Kuhn
Fiamelta . . Th. Müller Reichel
Leonetro . . . . Walter Kenne
Tofano . Vera Harry
Ehichibio. Paula Ney
®uibo . Helma Krank
Cistt . Elle Weber
Federico. . . . Franziska Hilb
Giotto . Erna Dudin ky
Rinieri . Anna Werner
Ein Unbekannter . Fr. Mechler
Der Majordomus . P . Wiegner.
Ein Kolport ur . . Adolf Spietz
Madonna Jancofiore

Anna Baumann
Elisa, d. Nichte Wilhelm. Becker
Marietta . . . . Claire Msrian
Mab. Nona Pulci . A. Schneider
Augustina . . . . Paula Lentz
Elena . . . . Srele Vohwinkel
Angelika. Marth« flac.t
Frescö . Erich Buschardt
Alberto . Hans Schuh
Serbin» . . Hern:. Lautemann
Siudotts . Mar Bühme
Luigi . . . . Herm. Kreuzwieser
Rtcciardo . . . Friede. Schm dt
Feodoro . . . . Robert Marke
Nostogio. . . Richard Mordes
Ehecco. Alfred Wutschel
Giocometto . . Andreas Becker
Anfelmo . . . . Hans Schüler
Tita . Robert Remstedt
Nana . Heinrich Preutz

ilippa . . . . . Seltne Koller
rette . . . . Leon. Mühldorfer

Diolanta . . . Luise Büöinger
Musikal. Leitung: Arth Rother.
Anfang 8 30, Ende nach9.30 Uhr.

Rksidenz-HeM.
Samstag , 4. September.
Das Mücksmädel.

Volksstück mit Gesang in drei
Akten von Otto Schivartz.

In den HaiiptrvUen' sind be¬
schäftigt: Die Damen: Anni
' litzky, Emmy Pelery, Christa

inkellowsky, Gisela Wurm.
Die Herren: Eduard Bätz, Oskar
Bugge, Earl Ehrhardt-Hardt,
Ludwig Kepper, F. W. Lleske,

Hermann Varndal.
Anfang 7, Ende 9.30 llhr.

fiurfjous-ficnjsrie
Samstag, 4. September.

Nachmittags 4 bis 6.3) Jxs;

Abonnements-Konzert,
Städt. Kurorohestor.

Leitung: H. Jrmer , stii!
Kurkapeilmeister.

. Krönungsmarsch aus ,Xia
Folkunger “ von Kretschmer.

2. Ouvertüre zu „Das goldeneKreuz“ von J. Brüll.
Vorspiel zum dritten Akt
aus „Das Heimchen am
Herd “ von C. Goldmark.

4. Ave verum von W.A. Mozart,
ö. L’Arlesienne - Suite Ar. 2

von G. B zet.
6. Tanz der Gnomen von Blon.

Humoreske aus „Orpheus in
der Jnterweit “ von Jacq.Offenbach.

Abends 8 Uhr im groß. Saale:
Bunte Tänze.

Lo Hesse —Joachim v. Leswitz.
Orchester : Städt, Kurorchester.
Musika . Leitung: Kapellmstr.

H. Avril Frankfurt a. M.
1« Orchester : Ouvertüre von

Gretny.
„Heliogabal* nach einer
Legende von C. Frank.
Tanzlied von Kreiß!er.
Walzer in Weiß v. Chopin.
Andalualsche Serenade von
Mcszkowsky.
Orchester : Slavische Tänze
von A. Dvorak,
Blauer Walter von Chopin.
Orchester : Baiiettr/msik aus
„Rosamunde* von Le.mberh
Licht und •Schatten von
Saint-Saen».

10.Tanzender Harr v. Dehnssy.
11.Polka, Originalmuslk.
12.Orchester : Spanischer TanzTanz von Rubinstein.
13. Der Toreador (Spanischer

Manteltanz) v. Rubinstein.
14. Altes Ballett (Zeit Louis XV.)

Originalmusik.
15. Orchester : Walzer aus „Der

Rosenkavalier " von Straußj lß.Venezianische Maskerade v.
MoszkowÄ«̂ ,
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kchMZ Kpeiiezwer
wegen Raummangels zu
rer !.. Renaissance - Styl
reich geschnitzt, bestehend
aus st .- Büfett Ausmeh-
Tisch für 24 Per !.. Sofa
und 6 Stühlen . Hilfer.
Rbeingauer Str . 3. l_Jh

Bauholz
lebraucht. a . als Lager¬

hölzer für Fässer ver¬
wendbar . billig zn verk.

F . Fuckis Wiesbaden.
Hclenenstraße 26.

Sveuezimmer
(dunk.-eich) . schw. Büfett
t Jugendstil )- Kredenz
Auszieht .. 6 Ledersruble
Sofa mit Umbau . 93m;
8000 Dkk.. wegzugsbawer
zu verkaufen. Trmme.

edanstraße 5. 3_

Werttilckvl . Waschbütte.
Fahnenschild (50/7v) . em
Solzsckild (50/230) zu vk.
Wollmerscheidt.Seda ':,tr .14

Gr. eichene Obstkelter,
gut erbalten , zu verk.
bei Igstadt . Dotzheun.
Römerstr . 7

Prima Eichen-

WWW«
komvl.. mit wertv . Auf'
' ' hen. 1 Tarelservrce

^ Handler-Berkäufe )

neu Wald ), wegzügsh.
zum bill. Dr. v. 11009M
zu veri . Näb . ber Koch.
Zcke Lang- ^u.̂ GMLasst,
^ ^ ich.-Schlair »mmer
preiswert zu verkaufen.
M . Wecks. Schokoladen-
haus. Mellritzttraße 37.
zu verk. Solz . Rbeingauer
Straße 4. Sth . 1.

Ein noch w. geür . Bett
zu verk. Zivv . Oranren-
straße 14. Sth . 1 r.

Lschläf. Bettstelle m. R.
d2o Mk, zu vk. DrngeldeyS chwalb acker Str 47 211,
Hat erb. er?7Krnderbett
mit Matratze u. einfacher
Nachttisch zu verk. Sandl,
ncrbet . Marllowsky . Dotz-
beimer Straße 83. 3 t- _

Kinderbett mit Matr.
zu verkaufen bei Sachs
Harting stra ße 43.

M . Kinderbett
mit Matratze ISO Mk..
Küchen-Anrichte 180 Mk..
braune derbe Schube (40)
80 Mk. und anderes zu
verk. Beckmann, SÄrller
vl"tz 4. 1.
Chaiielongne. 2 Betten

mit Matratzen zu verk.
Scrme s. IHelenenstr. 25

SluSzfltigol
erstklassige Fabrikate,
Steinweg , Bl 'Jthner,
Feurich , Bechstein
u. a. , neue u. schon
gespielte , habe sehr
preiswert abzugeben.

Piano -Magazin
H , Schulten

Wilhelmstraße 16.
Telephon 5883. J007

Mg. bAWMSl
besteh. aus 3tür . Sviege >-
' hrank. 2 Bettst .. Zwer
Rachtt.. 1 Waschkom. mrt

Pauer . « ellrMstrnhe 51
Schlafzimmer!
Goldbirke, ertra schwer
31 Soiegelschrank. 180 «m
breit . Waschtoilette nnt
Äiarmor u. Sviegelaufs -,tas:
sowie eine Klubgarnnur
Haarvolsterung billig zu
verkaufen . R- srnkranz.

Noch gut erb . Bett
zu kaufen ges. Eldracher.
Helenenstraße 8. Bdb . F.

1 Nudb.-Muscheibett
u. 2tür . Muschel-Kleider-
schrank. vol .. aes. Pr .-Off.
gn Röder . Eltv . Str . 17.
Gut erb! Lüaiselongue

nur von Privat zu kaufen
ges. Schriitl . Angeb . anei . Riehlstraße 18.

Lrch.-SchrelbüuÄ
und Büchersprnd nebst
Stüblen zu kaufen ges.
Oii . mit Preisang . an
W Kobel . Moritzltr . S. P.
' Nähmastb . zu kauf, «eu
Ensel . Yismarckr . 43. P.

S ft«

tebr. Küchen-Einr.. einz.Zetten. Ausz .-Tisch. Kam
mode. Flurgard .. Nacht-
risch. Waschkom.. Tische u.
Stühle billig zu verk.
Beilstein , Sedan »latz 5

Näbmasch, neu. verk.
Krieger . Frankenstr . 22.

Ena -l B lsmarar . 43. P.
ÜSHMn

Fünf gebrauchte gut
erhalteneRillen-
Drehscheiben

000 mm Svurw ., 1000 mm
Scheibengrötze zu kaufen
gesucht. Angeb. an 1024

lKueftrwert GustavsbgrL
Türen u. Rolladen gef.

Drachmann . Neugasse

Gesucht gut erb ., weiß-
cmaillierter

Küchenherd.
Oif. mit Preisang . Hieve,
Auanstastraße 13.

GesuMeinnicht zu gr.Iniot-Sltio
mit offener Feuerung.
Anaeb . mit genauer Be¬
zeichnung unter E . 413
an den Taabl .-Verlag,_
Heiner aebr. Gasherd
mit Backofen zu kaufen
gesucht. Ott . mit Preis
an Sack. Sonnenoers.
Wiesbad . Str . 60, Villa
Liebenburg.

Mlmz dem Hi« !
Alt . Speicher-. Keller-

u. Mani .-Kram kamt
Mitter . _Mausraasse 19. Sth . 1.

Größere Kisten
zu kaufen gesuchtM arttnstraae S
"MelMmie tßm
kauft A. Körting . Röder¬
straße 27. S . 1. Volttarte
genügt : komme sofort.

gut gehend , in erster Lage,
zu verkaufen.

Angebote unter J. 413 an den Tagbl.-Verlag.

Zahngebisse, Holzbrandstifte. Platin -, GA . «n»Silberfachen, Uhren, Schmuck. Pfa ndscheine
Egr  Brillanten HM

iauftaiS Fachmann hsschstzahlend und gewissenhaft
Gold- u. Silberschmiede-Werkstatt M . Scha,lekn
Obere Webergasse SS kBittea. Hausnummerz. achtll

Teilhaber
für ein hier bestehendes
Auto-Geschaft

mit Garagen und Repa¬
ratur -Werkstätte gesucht.
Oik, u . H. 41V T agbi.M

Nebenverdienst
2000 Jl  monatlich durch
Postoersand beauem zu
Sause . Ohne Borkenntn.
Anleitung erfolgt

H. F. A. SteSr.
Hamburg 23. Max str^ lL

Für geh aeTdr Massen¬
artikel . Neuheit , der m
jed. Sausbalt sehraucht
wird u . leicht verkäuflich
ist (reelle Sache) - 82

Allein -Vertretunq,
bezirksweise zu vergeben
Änfrag . u. M . M . 2522
an Ala Hgasenttem u.
LoSler ^ Wannbei -L-
2 Parkettplätze
Part . od. II . Rang Mitte
im Abonn . für Staats-
Theater gesucht, eventuell
Anteil daran . ^ Offerten
an Vankvrokurist Hatten¬
bach. Taunusst ratze 9.....

1 Achtel od. 1 Viertel
Abonnement . 2 Rang od.
Part , im Staats -Tbeater
gesucht. R. Vartholomae.
Rbeinstratze 47

1—2 Kinder
finden a. d. Lande bei
geb. Fam . Me Vilege u
Erziebung . Oll . U- D. 41K
an den Taghl .-Verlag,—

Herr
?Ä&| 2*jfcBekanntsch. einer geblld
vermög. Dame , am lblr
mit eig. Seim.

zwecks Heirat . .
Off, u. T 411 Taabl .-P,

Pm° hellW.-tzemizini. u. -WM.
Chaiselongue m. Lehne ISO Mk., Nußb.-T >umeau m.
Kvnsole (Fac .-Glas ) 465 M ., Birnb.-Trumeausp egcl
300 Mk., altd . Sofa 390 Mk.. neu lack. Bett m. Rahm.
375 Mk., Nußb.-Wachstuchtisch85 Mk., 1 tur . Schrank
200 Mk., Lutherstuhl (Eich.) 360Mk.; ferner d>°- Spiegel.
Bilder. Stühle , Betten Autz.-, Spiel - ». and. Tuche,
Etageren , Flurgarderoben , Kleider- und Notenständer,
Teewagen, Paravent , weißl. Möbel zu verk.** Saas . Dotzheimer Strahe 25

2 Schränke. 1 Tiich u. 2
Stühle neu lackiert, zus.
für 650 Mk. vk. Dauer.
Oranienstr aste. 431 j.

Kredenz .
u. 2 Wandbretter (Nutz-
baum ) zu verk. von Hake,
Adelbeidstratze 45 1.
Mit . Mahaa -SÄränkch^
125 la . 61 br .. 94 fio» .
ro Platzm . zu 300 M.
Kotze. Michelobera 12. 1.

Mteuschränr ? '
eich., vol.. zn verkaufen.
Sartmann . Aarllr , 1. ...

Zwei gebrauchte, lebr
gute Tevvichkebrmaschinen
billig zu verk. Romer-
bera 32. Laden.  _

Neue Federrolle.
30 3tr . Ztttoit ., zu v-rk.
(5. Göbel. Schmredemstr.,
Hollaarttzr Strobe 8.

2rädr . Holzkarren
u 2 Ersatzräder , sowie
noch aut erhaltene Holz.
Waschbütte billig verk.
Näheres bei Stezler.
Se rman nftrone 18. H. ) .
Neue LLitermaaen z« vk.
Wa genbau . Emier Str. 2.>SM.deaeionaen
aut erb., zu verk. Buff,
Ärrkstraste 4. Sth.  P _ r

Klävvwaqen mit Berd.
zu verk. Grimm . Blucher-
straheJ5_ Hut laden.

Ein Kinderwagen
zu verk. Lebr . Weil-
ktra ste 6. Stb . B art ._ _

Kinderw . u. Klavow.
ebne V. bill . zu vk. Rüosi.
Adel beidstra ste 83. H. 1 r.

Titz-' «. Lieoewaaen.
wie neu. Waschmaschine.
Volldampf Nr . 1. Kinder-
deckbett. „ . Killen zu vk.
Holl.  B lücheritr. 23. 3 r.

Fahrrad
oh. Ber . m. Freil . zu vk.
Weller. Herderstr . 26. 3.

Fast neues Fahrrad
m. prima Bereifung bill.
zu verkaufen. Erünthaler.
Herma nnstra lle 3. _

K.-Faürrad . Geürock.
2 H.-Wintermäntel . eme
D.-Winterjacke. 1 Herren-
Sut 1 Herren -Jacke verk.
Serfchel. Eöb en itr . 33. 1 l.

- Schienen.
für Handkarren geeignet,
2.50 rc  lg .. 2 P . Kinder¬
schuhe für 4iähr . zu verk.
Hafner . Kailer - Friedr .-
Nl na 23. __
Benzin-Motor
(3 PS.) zu verk Georg
Erkel. E ä-tn . , WcllritztalKWUMlüMg
einet feinmechan. Werk¬
stätte zu verk. Ollerten
u. 2 . 414 Tagbl .-Verlag.
Raster - od. Friseurstnll^zu verkaufen Riederwalo-

ktralle 6. Laben ._
Zimmer -Osen' .

u. Herd zu verk. Müller.
Kl , S ckwa lnacher  Str . 6.

Kellrichtkasten-Geftell

Transmissions-Einrichtung
2 eleltr Motoren m-t Ventilatoren , 4 Wellen, vcrsch.
Längen, 55 mm Durchmesser, Kammraduberseyung
40 E , 5 große Lagerböcke für Wandb-festigung. 6 kl.
Laaer . 12 versch. Transmijsion »schelben versch. Größe.

Sämtliche Montierungsteile vorhanden.
Partie Fässer von 1000—so L ter . 1000 Korbflaschvnöoit 20""15 ßttcr*

grifa Acker. Welkritzstratze 21.

Kaufe Krillanten
\GoUI- u.  Silber -Gegenstände

Zahngebisse
!Brennstifte , Thermokauter
Heesen Wagemannstr. 21

Bitte gefl . im eigenem Interesse auf Name
und Hausnummer genau zu achten —

3wei 1 Lirrtel oder
1 Achtel Abonnement für
Staats - Tbe - ter gesucht:
om liebsten Parkett , evtl.
1. Rang . ^ _ ,Avotlleker Dreesen.

ttanaaa 'ile 31. ..
Abonnemems -Ant eil.

2. Parkett (v ) . gesucht.
Dick. Taunusstraße 57.

Wer beteiligt sich
am Bezug eines Waggons
Torf ? Anfragen unter

^Ür " neugeb. Buben bei!.
Herkunft

Pfleaestelle
sofort gesucht, am liebsten
,-uf dem Land . Nur gures
Saus kommt in Frage.
Ang-b . u. D. 411 Tgbl .-B.

Witwe
30 I .. mit 6jäbr . Töcht..
sucht, da brer .irMd . aut!
diesem Wege dre Bekannt¬
schaft eines bell. Sexrn m
guter Position zw. Serrat.
Aussteuer u. Vermögen
vorb . Bitte Oll . m. Bild
u. « 415 Tmbl .-Verlag,Irfiliin,253.,
evangl .. und ohne Ver¬
mögen. sucht auf diesem
Wege mit nettem Herrn
bekannt zu werden

zwecks Herrat.
Offerten unter 21. 53 an

| den Taghl .-Nerlag . —Wz«lonn
mit eigenem Heim unv
späterer Erbschaft, w. Be¬
kanntschaft zwecks Serrat
mit Mädchen mit guter
Figur Etwas Vakver-
mögen erwünscht Oll u.
F . 416 an den Tagbl .-L

Witwer
55 Jabre alt . mit e. gut
geh. Geschäft i Rkems ..
w. fick mit einer gleich¬
altrigen bell. Dame obue
Anbang (a . Wwe . ohne
Kind) wieder zu verhei¬
raten . Vermög. erw . Oll.
mit Bild , das wieder
zurückgesandt w-. unter
M . 413 Tagbl .-Verlag-
Strengste Verschwiegen-

I heit zugesichert._ •
l Haus nummer genau - - —- — —" ^ , tr cn

an ^ itiro HM- B. ABllttWl -MM ff. &
Wir laden unsere Mitglieder zu einer Versammlung" . , v a /rTr y. JJ nl*'.

|f WWA 1
. LebellsMe'i-EeHW
oder gutgeb. Wirtschaftls*Aftgg &ja

ÜiSRej « t
' BÄ ' ÖWKW
o. Brosche v. Privat zu
kaufen gesucht. Hit . unterM. 417 an d. Tagbl .-Bl .-.

Porzellan, Glas,
Wäsche, Teppiche
für Hotel zu kaufen ges

Fritz.
Sonnenberaer Straße 24

||a <ii.Damen-Mei
Schube, Wäsche, MSVel
tcknft Frau Klein
Loulinftr . S. 1. Le!. 3489.

Perser-
Teppiche

grobe u. kleine
zu kaufen gesucht. Oll - an
Her« . Jacobsohn . Hotel
R allauer Sos. F1 .3o

Mesfing, Kupfer. Zink, Blei.
Zinn, Stanniol

laust stets zu guten Preisen
{gattet &Hies

BerlrarMr . 7. Tel. 4551.

Wir laden unsere Mitglieder zu einer Versammlung
auf Donnerstag , den S. September , abends 8 Uhr,
in dem Saal des kathsl . Eesellen -Vereinshauses ein.

Tagesordnung:
1. Mitteilungen des Vorstandes. F382
2. Stadtrat Hnmar -München spricht über:

Was» dim Zaasdchtz za leim MW-
Haltung ooit der SejeMmg fortan?

Der Vorstand.

aes. -
Eblert.

,. _ Preis
Hotel Alleesaal.

Zu höchsten Preisen kaufti-d.  Mlftr
und Wäsche,

| Schuhe, Möbel, Gardinen,
Bettfedern , Uhren , Gold-
u. Si'bergegenstände und

S ; S. Klausner,
Weiästraßa 20 , H. I.

Tel. 6086. Kommei . Haus

Junger Lehrer,
der sein Eramen gemacht
hat . sucht cntwrechende
Beschättirung als Haus¬
lehrer , Bürogehtlse oder
ähnlichen Posten . ^ .Eute
Reirz . varband .^ Oll - u.

>A- 54 an den ^ aLblM.
Franz .. Engl .. Deut ich

ert . Lehrerin . Oll . unter
O. 413 Tagbl .-Ve rlag,_

Portugiesisch!
Wer erteilt Unterricht?
Gefl . Angeb. m. Sonorar-
forderung unter E . 416

nev Taabl .-Perlag. —
für Wohnzimmer , kleines I
Büfett od. Vertiko . Sofa , ^ bt iß , Mann (Anfang .)
mit oder ichne Sessel, ^ öch§ntl . einmal abends
Kleiderschr.. Tuch. Rohr - Unterricht ? Geil . Oll . "
stüble aegen bohe Be - iU  Tagbl .Me rlaL
zohlung gesucht. Peter,!
Hermannstratze 17. 1

Fi/löbei-Änkauf.
Schlafzlm., Wohnzim .,

Speiser ., Salon, Fremden-
zim., Polsterm ., Teppiche,
sowie Einzelmöbel aller
Art zu kaufen gesucht.
Nachlässe übernehme zu
Taxpreisen.

Julius Jäger,
HeiencnstraBe 15, 1.

Telephon 5647

Herren erhalten gute»
Mittaas - u. Abendtrs» zu
je 4.50 Mk. Blsmarck-
rins 11, 1 l.

Röhn.Mina -Äinen.
Fahrräder . Dezimal - und
Tafelwagen repariert in
altbewährter Güte

Rudolphu. Roth.
Mechan.. Hellmundstr . 29.

Televbon 4585.

Kompl Schlaszim. spsÄJa
neu. od. tadellos erh.. ge-neu. od. tadellos , erst., ge¬
sucht. Preis -Oll . erd.

Taunu sftr . 16. 3.
.̂omvlettes,Bett

gesucht, am liebsten aus
einem Serrschafts - Haus.
Mauritiusstr . 16. Kaffee
Cristen.

ß KleiderL
Brillanten

Gold- u. Silbergegeuftände,
Wäsche. Schuhe. Gardinen.
Federbetten, Pelze lauft
Frau Stummer
Neugasse 19, 2. Stock.

!» > ■ Lelephon 833l ' ‘
'Dunkl. Jackenkleid

<Gr. 46) u. Sofa . Kuchen¬
tisch von Privatband zu
kaufen gesucht. Angebote
mit Preis an Stutter-
'-nm . Walramftr 27 1.

Ä  MliteMeih
und Mantel zu kauf, ges
Mainz . TUtcc itr . 2 3. FS

itn gut erb. blauer oder
grauer Mil . »Wallenrock1__ t'i 4t -c. r,.M m,,14/iTavgrauer » ui , »xuaiicut -w»
nebst Hose für mitlelgr ..
kräftige Figur zu kaufen
ges. Off. _ ©. . Hrrrmann
mmütx Simb*  3.

SfeWr lf liitmitzt)[wwuhhm  I Bekanntmachung!
ll. Oll., nur „mit Preis \ <^ im,r»r sostrer Herren erhalten.gute« W

Meine Verkaufsstelle

Kurlstrutze 35
befindet sich ab heute in.
dem gegenüberliegenden Hause
Karlstrahe 36.

N« Möls KW.
kn  das rauchende Publikum!

Macken Sie einen Versuch,
es lohnt sich mit meiner

Gärtner
verb.. in allen Zweigen
seines Berufs erfahren
empfiehlt sich denverebrl.
Herrschaften in Mesvad.
u. Umgeg. zu görtnensch.
u. anderen Arbeit . Gefl.
Offerten unter 3. 411 an
>en Tagbl -Verla g.

Bin nächste
Wiesbader

Zeit in
F135

Violin -Ünterrrcht
wird erteilt . Oll . unter
O. 469 an den Taabl .-Vl.

lehrt jederzeit u. ungen.
W. Klavver u. Frau.

Kl . SÄwalo . Str . 19.
Ging . Maunt '.usstr.

Wiesbaden zur 1135
WMSlverWng
u. Garantie bei Hotels.
Fabriken . Privaten . Br.
jeugnille . Zuschr. erb. u,

F . D. 4281 an Rudolf
Moste, Darmstadtlove. /vnrmunvl.
Mi . mm

, m fertigt Amiiae Kostüme,

s SSÜMII . WÄMI WL ' im
> • • Frl . i. noch Kunden

Zu kaufen gesucht

für sehr großen Raum,
nur elektr., sowie 2—4|
gleiche elektr.
Wandarme.
Schriftliche Angebote |
erbeten an
H. Schütten

Wilhelmstraße 16.

Verloren
\m  Icirnis ffluiImit ungefähr 400.Mark
Papiergeld . Lotterie - Los
uiw. Abivaeben gegen
nute Belohnung Hotel
Rational . Taunusstr . 21.
bei Frau A. Grabowskr.

Frl . i. noch Kunden
zum Wäsche ausbessern.
Sckmuerer. Eöbenstr . 19.
Friseuse, w. onduliert.

n. noch Damen an m u.
außer dem Sause. Bork-
strabe 4. Sth . 1.

s
Verloren

eine Brieftasche mit
Geld.Jnl .alr u. Papieren.
Der ehrliche Finder wird
gebeten, dieselbe gegen
guteBelohnung beiHerrn
LachevSly, Rheinbihn-
straße 2. P . abzugeben.

3060 Mk.
gegen gute Sicherheit u.
Zinsen von mittler . Be¬
amten zu leihen gesucht.

u. a ^ iTTaAb ^ a;

IEntlaufen Fo-
gesucht. Offerten mit j dreifarbig .. Gegen^ gu te
Preisangabe an H. Geis,
Biebrich a. Rh ., Jahn-
lmttze IS. l

m ciiT'StHM
oder Wwe.. w. gesonnen
ist. füll an einem Kaffee
mit Sveisewirtschatt zu
beteiligen . Laden u. In¬
ventar Vorhand. Nab . u.
Q 415 an d. Tagbl -D

Ult I|Ul VI». D—-
Belohn , abzug. Büttner.
Scharnhorststraße 34. Vor
Unjgnf wird umtttaL

' 415 an b. jtftflM.4MmAWW
mit 15—21 MB M Bar
einlaae für Landesvrod ..
Erobbdl im Taunus gei.
Oii. «. A Ai Tagbh-B.

La Vis . . . . eins vorzügliche SS Pfg.-Zigarre
Samoa . . . . .. „ 70  Pfg .-Zigarre
Van Dam . . gute SV Pfg .-Zigarre
Zigarettentabak 50 gr nur S .— Mk.

„ 50 gr S .— .. helle Ware
Gewalzte Virginia -Rippen 100 gr 4 .— Mk.
Mittelschnitt , schöne Blattware , 100 gr S — Mk.

Firma

Ludwig Wies -Zöller
6  Herrngartenstr . Herrngartenstr . S

am Finanz -Amt , früher Hotel Krug.
_ Rur für Wiederoerkäufer!

Ia Kokosfett >»M-Pi-..«»»-!»,
Margarine {

kondenf. ge-. Vollmilch,
hochf. Gouda-Käse frisch eingrtrosfen.

Kurt Wolfs , nav
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die ein gesandten Weinvroben »nsagen. In der Zeit der
Uocĥ niunilur wurden di« Weinuroben der KommMonare
— die ja immerhin bedeutende Erf»brung baben müssen—
aut °5̂ ?und-cn. ' o Latz sich die Übung herausgeblldet ba .te.
dätz die Kommissionäre den Wein bei dem Produzenten gleich
kkü kaulten und siegelten. Letzt, bei dem Einsetzen der sinken¬
den Weinroniunktur. wo die Weine um Sunderttauiende von
Marl ge.ii-inken waren, machten die Weinbändler von ibrem
ätorbebaliungsreckt Gebrauch , verwarfen die Wsrnvrobe und
b-?tMgt'e>n nicht den Kauf. Nnnmebr vi  bereits eine grotze

'̂abl Prozes'e. die zusammen MMonenwerte ausmachen.
anhängig. wer die Differenz des verminderten Preises,zu
tragen bat. ob Kommissionär. Weinbändler oder Wem-
n . o^uze Line neu« Bereinigung , die den „Fortge-

illsenen und Hilflosen" eine Beraterin und H-ls-rin sein will hat sich auf-
aetan und K- pell-nstratz- 11, 1. Etage , ein- vorlällsige Eescha,tsstelle sr-
ifcfitet. Die Bereinigung nennt stch „Liga für Menschenrechte Die Liga
e'iirebt u, a. die „friedliche Bekämpfung öffentlicher Mltzftänd« an, den
Minder mit Nahrungsmitteln und Dingen des öffentlichen Bedarzs . verfolgt
Rollen-, Klaflen- und SlauSenshatz, den Terror von recht- und links ufw.
Die Liga will über den Parteien stehen. Zur Einführung der Bereinigung
in unserer Stadt soll voraussichtlich am IS. September im „Paulinen-
scklohchen" ein« öffentliche Versammlung stattsinden. Herr Bürgermeister
Xavers hat sich bereit erklärt, das Protektorat zu übernehmen. Zn der
Versammlung wird der Vorsitzende Herr Dornöufch das Referat « statten.
Näheres wird noch bekannt gegeben. Ferner wird uns geschrieben: Di- Liga
kür Menschenrechtehat eine neue Organisation  geschaffen , durch
die sie anstrebt, begüterte Kriegsbeschädigte zu veranlassen, zugunsten der
Sloileidenden zu verzichten. Die Summen sollen unabhängig von der Rente,
von den Kommunen für dringende N-tsäll» als Einzelletstung gegeben
werden zur Linderung augenbliikticherRot oder Errichtung einer Existenz.

— Kurhaus. Die Tanz-Tees im kleinen Kenzertiaale sind nunmehr
wieder regekmätzig für Ltoni- gnachmittag einer jede» Woche von 1 bis

Wr vorgesehen. Der erste dieser Tees findet am kommenden Montag
statt. In diesem weiden die neuesten Modetänze vorgesührt, und zwar
slandanao durch Herrn Julius Bier und Frau und Tipsy-step und Rouli
Rouli von Herrn Egon Bier und Partnerin . Den regelmätzigen Besuchern
dieser Beranstaltungen gibt die Kurverwaltung Zehnerhestchen zu er-
mätzigien Preisen.

— Missionsvortrag. In der Zionslapells (Adlerstratze IS) hält, wie
auch an dieser Stelle belanntgegeben wird, am Montag, , den 8. September,
abends 8i < Uhr, Herr Prof . Dr. Heinrichs aus Ehikago einen Misstons,
vortrag, wozu jedermann ftsundlichst eingeladen ist.

Bvrberichle über Kunst. Vortrüge und BevwKndtes.
. Kurhaus Die neueste Sensation in der Mustkwelt bildet seit einiger

e>»it das Wunderkind Rio Ecbhardt, das mit seinen 11 Jahren bereits in
der Lage ist, als Dirigent und Pianist austreten zu können Die Kurver¬
waltung hat das Wunderkind für ein einmaliges Gastspiel am Dienstag
kommender Woche, abends 8 Uhr, eingsladen. Der Kartenveilaus hat

^ Re- es^M- I-am. In der grvtzen Kunstausstellung sind neue Kolleltionen
von Paul Klee, Charles Hofer und Luhe Wini - rm-y-i - ingesügt worden.

Wiesbadener BersnAgungsbühnen und Lichtspiele.
* Tb- liothc- ier. Die beliebte Operette „Di- Csaidarfllrftin" ist nun-

mehr auch verfitmt worden und gelangt ab Samstag in glänzender Aus-
ktaitunq mit grobem Oich-st-r im Thaliatheater zur Erstaufführung mit der

Theodor Decker und Marga Kierska in den Hauptrollen, ferner das drollige
Lustspiel „Schnadelinann auf der Alm".

Sport.
* Segelregatta . Am nächsten Sonntag findet die erste offene Segel¬

regatta nach Beendigung des Krieges zwilchen Niederwalluf und Schierstcin
wieder statt. An derselben beteiligen sich ca. 30 Jachten, wodurch das
Rennen für- den Zuschauer sehr interessant sein wird. Start der Renn-
klasse 2 Uhr, womit die Regatta ihren Anfang nimmt.

* T-nntswottspi-l. Das seinerzeit ausgefallene T-nniswettspi - l zwischen
den beiden besten deutschen Tennls-Berussspielern Roman Rejuch-Berlin
und 31. E. Becker-Wiesbaden findet am Sonntag , nachmittags 4% Uhr,
aus den Tennisplätzen „Blumenwiese" statt.

«in potzer Hotcldiebstahl. In einem Berliner Hotel in der Friedrich,
strotze ist ein gratzer Diebstahl verübt worden. Einem Gast wurde dort
-ine braunlederne Reisetasche gestohlen, dt- 118 000 M. deutsches. 180 000
Mar« polnisches Geld, zwei Brillanten im Werte von 28 500 SK. und eine
Brillantnadel im Werte von 12 000 M . enthielt . >

«In französischerFliegerlentnant bei Ulm verunglückt. Ein Mitglied
der Berbandskonimijston, der französische gnegetleutnant Schimpfs, der
die Vernichtung der bayrischen Flugzeuge zu überwachen hatte , ist aus einer
Autvmobilsahrt nach München bei Ulm tödlich verunglückt, als das Fahr-
zeug in einen Stratzengraben fuhr und sich überschlug.

Geständnis eines Kasienräubers. Ein Einbrecher, der bei einem Dieb¬
stahl in Wittenberg verhaftet wurde, legte ein Geständnis ab, datz er bei
Ausbruch der Revolution in Thorn eine Bataillonslasse mit 130 000 M.
geraubt und im Walde vergraben habe. Er wurde als der Arbeiter
Ferdinand Ostermann aus Steglitz seitgestellt, der bereits wegen eines
Kastendiebstahls in Untersuchung gesessen hatte, aber au- Mangel an Be-
weisen entlassen « erden war.

Raub von R-nng-Idern In Hamburg. In Hamburg raubte -in- Der-
brecherbande10« 000 M. Renngelder, die, wie die „Reu- Hamb. Zig ." be¬
richtet, der Trabrenngesellschaft gehörten.

Mord »nd Selbstmord im Gesängnis. Di - „Königsbeiger Hariunglche
Zeitung" meldet aus G o l d a p ■: Als ein Beamter der Sicherheitspolizei
drei in Budeninkcn verhaftete Männer ins Eesängnis einlieferte und der
Gefängnisaufseher ihnen die Waffen abnehmen wollte , schätz einer dem
Aufseher in den Kops, so datz er sosort tot war. Hieraus jagten stch zwei
der Verhafteten eine Kugel ln den Kops. Einer von ihnen ist bereits ge¬
storben, der andere ist tödlich verletzt. Es handelt sich um die Brüder
Harry und Fritz Dyck aus Königsberg, die zur kammunistischenPartei ge¬
hörten.

Zwei deutsch« Dampfer gestrandet. Ein Rostocker Ortsdampfer, der
stch auf der Reise von Schweden nach Kiel befand, sowie ein anderer aus
der Reis« von Bremen nach Oxxelösund befindlicher deutscher Ortsdampser
sind bei Oeland gestrandet. Nähere Einzelheiten fehlen.

Hand@ 8steiS.
Neue Bestimmungen für die Ausfuhr von Eisen-

und Stahiwaren.
Vom Eisen- und Stahlwaren-Industriebund in Elberfeld

wird uns geschrieben: Gemäß der Verfüsuntr des Reichs¬
kommissars für Aus- und Einfuhrbewilligung vom 8. August
1920A. I. 14 556 sind vom 15: September ab für Ausfuhrbe¬
willigungen nur Formulare zulässig, die einheitlich für alle
Außenhandelsstellen von der Reichsdruckerei angefertigt
sind. Die bisher von der Außenhandelsstelle Elberfeld
für Eisen- und Stahlwaren ausgegebenen Bewilligungs¬
formulare verlieren mit diesem Tage ihre Gültigkeit. Es
müssen also sofort die neuen Formulare _von der Außen¬handelsstelle bezogen'werden. Soweit sich noch größere
Mengen von alten Formularen im Besitz von Firmen be¬
finden. können diese Formulare unter entsprechender hand¬
schriftlicher Abänderung als Antragsformulare verwandt
werden. Ein Umtausch oder eine Rückgabe derartiger
Formulare gegen Entgelt findet nicht statt. ' Die Antrags¬
formulare bleiben weiter in Kraft und finden auch bei An¬
trägen nach dem 15. September Verwendung. Wie bisher
sind zu jedem Antrag zwei Antrags- und ein Bewilligungs-
forniular notwendig. Bei der Ausfüllung der Bewilligungs¬
formulare ist genau darauf zu achten, daß die Angaben ge¬
mäß den auf den Formularen enthaltenen Vordrucken er¬
schöpfend gemacht werden. Streichungen dürfen auf den
Bewilligungsformularennicht vorgenommen werden. Es
wird besondere darauf hingewiesen, daß vom 15. September
ab die Ausfuhrbewilligungen nur drei Monate Gültigkeit
haben. Verlängerungen werden nur dann erteilt, wenn die
Antragsteller bei Einreichung des Antrages unter beson¬
derer Begründung ausführen, daß eine Lieferung innerhalb
von drei Monaten voraussichtlich nicht möglich sein wird.
In diesem Falle wird die Außenhandelsstelle die Verlänge¬
rung Zusagen, wenn die Begründung stichhaltig ist. Ver¬
längerungsanträge sind dann mit Vorlegung dieser zusagen¬
den Erklärung der Außenhandelsstelle einzureichen.

W.  T.-B.
HolJand . . • t .
Belgien , i • • «
Korwegen > ■ •
Dänemark » » .
Schweden , « .
Finnland . » » .
Italien . . . » »
London . . . . .
Kew-York • • <
Baris . . . . . .
Bchwoiz . . . .
Spanien . . . .
Wien alte . . .

« !>. (, » . .
Frag.
Budapest . . . .
Bulgarien . . «
Kosstantinopel .

1588 .49 }.
366 .00 3.
716 .75 3.
716 .75 1.
910 .00 3.
160 .80 3.
830 .25 «.
177 .55 3.

49 .75 1.
343 .65 3.
817 .65 }.
74175 1.

22 .27 4.
SS . *7 3.
82 .03 1.
16 .83 3.
00 .00 3.
00 .00 X

1591 .60 B. für
867 .70 BL
713 .25 B.
718 25 B.

1001 .00 3.
170 .20 a
£31 .75 a
177 .95 a

49 .85 a
348 .35 a
819 .38 a
743 .25 a

22 .33 a
22 .33 a
82 .22 a
19 .92 ao«.eo a
00 .00 &

hl ungen Ihr
101 Golden
100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Fi nn.Mark
100 Lire
ipfd . Sterling
1 Dollar

'190 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kranen
100 Lei
1 türk. Ptnnd

Industrie und Handel.
* Auslandsaufträgefür die deutsche Musikinstrumenten-

industrie. Infolge des Sinkens der deutschen Wahrung
zeigt sich das Ausland wieder als Käufer am deutschen
Musikinstrumentenmarkt. So erhielt dieser Tage eine
Frankfurter Großfirma bedeutende Aufträge aus Spanien
für Lieferung von Pianolas. Das Unterneihmen, das bis
vor kurzem nur an vier Tagen der Woche seine Arbeiter
beschäftigen konnte, hat den Betrieb wieder voll aufge¬
nommen. da durch den Auslandsauftrag ausreichende Be¬
schäftigung auf längere Zeit gesichert ist.

* Argentinischer Zucker. Wie englische, Blätter be¬
richten. will Argentinien 4 Millionen Zentner Zucker ver¬
kaufen. Diese Meldung ist um so bemerkenswerter, als es
weiter heißt, die Verkaufspreise lägen dabei 40 bis 50 Eroz.
unter den Weltmarktpreisen. In Londoner Handeiskreisen
wird denn auch damit gerechnet, daß der Weltmarktpreis
für Zucker unter dem Druck des argentinischen Angebots
merklich zurückgehen wird.

Verkehrswesen.
* Die Hamburg-Amerika-Linie teilt mit. daß sie im

Rahmen ihres Gemeinschaftsabkommensmit der Harriman-
Gruppe für den mit dem nächsten Jahr zu beginnenden
Auswanderungsverkehr  auch den Hafen Danzig
als Ausgangshafenmit einbeziehen wird. Die Gesellschaft
erwartet die Ablieferung ihres ersten eigenen Dampfers
für April nächsten Jahres. Das Schifi soll sogleich in den
Auswandererverkehr eingestellt werden.

Wetterbericht a.
MeteorologischeBeobachtungen der Station Wiesbaden.

2. September 1320.
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

dni «lt 1 ,ul «°u-Norma !sobwer * 752.3 , 761.9 752.1 752.1
red . | auf dam Meeresspiegel 762.6] 701.8 762.2 762.2

Thermometer (Celsius ) . 12.3 18.4 14.2 14.8
Dunsupannung (Millimeter ) . .
lielat . Feuchtigkeit (Fru/oats)

9.8
91

9.9
63

10.0
84

9.8
79.3

Windrichtung . . . 8 1 SO 3 still —
Kieäerschlagahöhe (Millimeter) 0.3 1.8 — —
Hockst « Temperatur (fcelsma): 18.9 Niedrigste Temperatur - 12.1.

Ctc MsrArn-AusgaS« umfaßt S Setten.

Hauptschrfftl-iter : H. L «lisch.

Verantwortlich ftlr den politischen Teil : I . 25. : H. Lekisch ; fflr den Unter-
haltungsteil : 95. s . Rauend orr:  für den lokalen und provinziellen Teck,
sowie Sertchtsiaal und Handel : W. E tz: ftlr dt« Anzeigen and Reklamen:

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesdaoen.
Drucku. Bering derL . S che llen » er g 'schen Hofbuchdruckereiin Wesbaben.

Sprechstunde der Schrifrlettung IS bis 1 Uhr.

Aul nach der Herrngartenstraße 61

CITAT“Die 99
wieder

da!

Oirection
der Oisconto-Gesellschaft

Zweigstelle Wiesbaden Zweigstelle Singen
Wilhelmstr. 14. Mainzer Str . 16.

Telephon 899-900. Telephon 770.
Zahlreiche Zweigniederlassungen

in ganz Deutschland.
Kapital und Reserven Mk. 450 000 000.—

Streng verschwiegene Erledigung aller bank¬
mäßigen Geschäfte.

Persönliche Auskunft über Kapitalanlagen;
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Kauf ii. Verkauf aller ausländischen Geldsorten
zu günstigem Tageskurs.

Führung provisionsfreier Scheckkonten.
Einziehung von Wechseln und Schecks,

auch auf das Ausland.
Annahme von Bareinlagen
bei günstiger Verzinsung.

Vermögungs- und NachlaSverwaltung.
Vermietung teuer- und diebessicherer Schrank¬
fächer. in unseren Stahlkammeranlagen unter

eigenem Verschluß der Kunden. F219

Neu erschienen:
ejujiujie der Heren und Hervozesse

von Carl Lempens. Preis 5.—
iWlMlfe — Tunlle Punkte aus dem Etappe«,

lebe» von vr Wilh. Appens, Dortmund. Preis 2.—
ii Mserel der klWIWn EeistWeil.

Eine Anklageschrift von Franz Mertens. Preis 1.20
u haben Buchhandlung Volksstimme

Maurktiusstraße 5._
Auf nach der Kerrngai ’tenstraße 6 !

CITAT “ -Die 99
wieder
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3akob fiöhr, Weinstuben
„Zum Kochbrunnen“.
1 Ab Samstag , den 4 . Sept ., eröffnet !

Spezialität Rhein « . Weine , sowie pikante Imbisse.
Geschäftsführung : Lotte BLUMLEIN.

Keine Ausstattung, ntar Qualität!
sind die Vorzüge meiner neu eingetroffenen

Zigarren- Spezialitäten,
Besonders hervorzuheben:

Volksbildung »rein Uebersee, tadelloser Brand, Stück 88 B,
Usanta , großes, volles Format . Stück 805)
Epuki 2 , hervorragende Qualität . * . Stück1.20
Miranda . hochfeines Aroma . • . Stück1.80
Ventura , aus edelsten Tabaken hergestellt . . Stück2 .80

Ferner größte Auswahl in allen Preislagen.

Rauchtabake.
Holländer Canastar , helle Blattware ohne Rippen,

rein Uebersee, vorzügliche Qualität , mild. 100 Gr. JC6 .—
Holländer Feinschnitt , nur Blattware ohne Rippen,

rein Uebersee . 100 Gr. M 6 .—
Holländer Mtttelscbnitt A . B ., rein Uebersee,

ohne Rippen . . . 100 6 ||^ 1 8 .—Holländer Krüll u . Grobschnitt , rein üebefSe,
für Kenner das Beste . . . 100 Gr. M 4 .80

Zigaretten
alle führenden Marken, von 20 H an.

Ziiarrenhausu.Großhandlung Jl.Seiherf
Wagemannstraße2, Ecke Mittelstraße. Telephon 5963.

Grosse Geiegenheitsposten
eleganter Schuhwaren sind emgetroRen

Ich bitte im eigensten Interesse um Besichtigung
meiner Auslagen. ] . Dre ciunann , 981

Neugasse 22 , ' TSt ,“ 4

Achtung! Tierhalter!
I» selbe Rüben, bester

Haferersatz. iägl. zu baden
bis 11 Ubr vorm Markt.
Dernsches Eel. Hattemer»
Vrock. Teleo.bon 3988.
&»L Fahrrad-Ber.. neu,
u. einz. Schlauchu. Decke
bill. Bind. Eoethsstr. 2.

Auf nach der Herrngartenstraße 6iCITAT“Die 99
wieder

dal

|Achtung! Papiergewebe!
Der Inhaber einer Berl. Textilwarengroü-

handlung ist zufällig hier und hat Muster
eines Gelegenheitspostens (von ca. 160 000]
Qmtr.) Papiergewebe in allen Stärken mit.
Näheres Hotel Schwarzer Bock, Zimmer 9, jin der Zeit von 9—11 Uhr vorm, oder nach j
vorheriger telephon. Verständigung.

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganzer Wohnungs-Einrichtungenu. einz. Stücke
An» ». Absnhr von Waggon». Spedition«» jeser Akt

Schwere» Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand, Kies un» Garienlie».

tzMimsgWihlist ffitektaii. std.z.
nur '«dolfstratze1- an der Rheinstratzs.

872 relepho« 872. Telegramm-Adresse„Prompt",
hißen« Lagerhäuser: Vldolfstraße1 und auf dem Güter¬

bahnhose Wiesbaden-West. (Geleiseanschluß.) 941

Sämtliche Schuhreparaturen
werden schnell, billig und gut ausgeführt.

Herren-Sohien und Absätze nur 40 ik.
Damen-Sohlen und Absätze nur 35 M.
Es wird nur prima Kernleder verarbeitet,.kein Ersatzleder. '

Lieferzeit in einem Tage.

Schuhsohlerei HansSachs
Michelsberg 13, Laden. Telephon 5963.

Auf nach der Herrn $ artenstraße 6 !

CITAT “ -----Die 99 dal
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Sterbliche Per so nen

^KaufmännischesPersonals
Stenotypistin gesucht

vorerst ehrendienstlich. s
Wohlfahrts - Institution.
Schrift ! Merten an
Liga für Menschenrechte.

Kavellenstr 14 1.

I®.junge
Dame

gut musst., mit einigen ;
kaufm. u. Svrachkennt»
nissen, geschäft-freudig ^

^u . redegewandt, findet
angenehm. Wirknngs»
kreis. Damen , aus nur
guter Familie , werden ;
um Zuschriften unter
G. 412 an den Tag-
blatt -Verlag gebeten.

-* ««* * * ■

Für herrschaftl. Haus¬
halt (2 Personen)

älteres besseres
Dienstmädchen
mit arlten Zeugnissen z.
15. Sevt . oder 1. Okt. ges.

Schlüter . Eigenheim
(Bahnholz ) . Haus Wald¬
traut . Fernsore ch. 2590.

Mädchen gesucht
Ad olfstra be 6. 1.

Zum bald . Eintr . oder
bis Mitte Sevt . gutemvf.

Hausmädchen
gesucht. Kenntnisse im
Nähen erwünscht.

Alllexa ndraitr . .
Meinmädche

i *_L_
_chen

für ganz oder tagsüber
von kl. Jam . (3 Vers.)
gei. Kailer -Fr .-Ring 6. 3.

Gesucht flotte
Maschinenschreiberin

(verfekt deutsch u. franz .)
..Standard ".

Sckwalbacher S traß e 7.

für Galanteriewaren ges
Taunusstrabe 16.

branchekund.. f. m. Kurz-
Weiß- u. Wollw .-Geschäft
gesucht. Alter 19—20 I.
^_U.IZiM ^ Löderstr . J3,Ich suche ver sofort
selbständige branchekund.Mfiufetinnen
für die Abteilungen
Damen -Konfektion.
Kleiderstoffe und Seide.
Manufakturwaren.
Kurzwaren.
Franz . Sviachkenntn . er¬
wünscht. Äusführl . Off..teugnisabschrift..Bildusüaltsansprüche erb . an

VeslSW AuMSdlhen
gesucht, das gut näben
tann . Beste Bebandl . zu-

Meihs ^ ' ,A 1,.rares sauo. Mädchen
zu 2 Damen z. 15. Sevt.
aes. Zeugn . gew. Adel-
beidstraße 103. 3.

Wer!.MMiMW
W. etwas kochen k.. für
6-̂ 8 Wochen sei Näh.
Webergalle 29. E ckladen.

Tüchtiges Mädchen,
für ganz od. tagsüber
gesucht Nerostrabe 18. 1.

Mainz . 1029
Kaufb aus am  Markt ._

Mräul l ' B'olochtärH
für Pavierwarenbranche
gegen sofortige höbe Ver¬
gütung gesucht. Näb . im
Tagbl .-Berlag.  Ay
[ Gewrrhllches Personal ~)

Tücht.Tailien- u.
Zuarbeiterinnen

sofort gesucht.
Bauerland

Kirchgassa 44, 2 St.

Tüchtige erste TaiAen-
u. Zacken- Arbeiterinnen
sucht R. Schwarz - Weyl,
Grobe Burgstrahe 7.

Tüchtige

BufiwMn
für seine Damen- und
Herrenwäsche gesucht.

Lein.nhaus Ccorg
Hofmann , Langgajse 37.

Putz!
_ Zuarbeiterinnen ?.

«s « ».»gdxx Lanaa 8.
Für leichte Akkordarbeit

jugendliche Arbeiterinnensof. a. dauernd ges. Borst,
vorm. H. I . Weimar,

F .. Scharnhorststr .38
heu mit Erfahrung

im Wäscheunterhalt ge¬
sucht. Bloch. Kaiser -Fr .-

^ ^ Etnfache Stütze
ob. bess. Alleinmädch . für
alle Hausarb . ges. in kl.
Saush . Gute Zeugn . Bed.
Beste Vervfl .. gute Beh.
Büdesheimer Str . 16. 2.
Nt . « illlMHöll

w. kochen kann und alle
Hausarbeit versteht , für
wf. gesucht. Ernst Neuser.
Faul brunn en strabe 1 2.

Gesucht sofort oder so.
Mein Mädchen
mit gut . Zeugn . für klein.
SausS . Rückerntrabe 1. 1
(neben Klovstockstraße).

Tuch». Alleinmadchen
gesucht Rbeinstr . 103, P.

LkhSiittsAs MM
w. gutbürgerl . kochen k-
gesucht. Frau M, Sande !.
Schwalbacker Str . 7 1.

Bess. Mädchen,
w. die feine Küche er¬
lernen will , wird dazu
Gelegenheit geboten in
Pension Meber . Wiesb.
Mainzer Str . 8. Vergüt,
nach Uebercinkunft.

Alleinmadchen
nach Frankfurt am M . in
kinderl. feinen Haushalt
gesucht. Dauerstell . Näb.
Wilbelminenktrabe 6. 1.

Zunerl .. etwas älteres
Alleinmadchen od. e. M.
für halbe Tage von 7Y,
bis über d. Mittagessen
gesucht. Vorzustell. abends y o
nach 7 od. Sa . u So ., sucht
10—3 Ubr. Ant . Bloem . ~ *

Suche für e. überaus
tüchtige

, Mnpfjtn
einen Posten für Prioat-
oflege. evt. a. Prioatklin
Bierstadt . Iran M orlork.

Gebild Frank . 28  Z -.
mustk.. sucht Stellung als
Gesellich. u Reisebegleit,
in Dame od. als Kinder¬
fräulein . Offert , unter
U 413 an d. Ta «bl.-V.

Gebildete Dame,
franzöiiim svrechend. sucht
sofort Beschäftigung . Off.
u. W. 414 Tagbl .-Berlag.

Rationale

Norddeutsche
39 I .. sucht 'zum 15. 10.
oder 1. 11. selbständigen
Wirkungskreis in frauen¬
losem Halisb . oder als
Gesellschafterin zu einz.
Dame. Erfahr , in allen
Zweigen eines städtisch.
Haushalts . Kindervfl . u.
Erziehung . Off. mit Ge-
balisang . erb . Dan ' ig-
Lanafubr BrunshSfer-
mr» 14. Kr eb

Gebild . is . Mädchen
(18 Jahre ), erfahren in
allen häuslich . Arbeiten.
Handarbeiten und Mustk.
wünscht Stell , als Stütze
der Hausfrau in Wies¬
baden . wo Mädchen vor¬
handen bei vollem Fam .-
Anschluß. Off. mit Geh.

~ 418 Ta -
Besseres Mädchen,

welches kochen kann sucht
Stelle als Stütze in kl.
feinem Haushalt . Gute
Zeugniste. Off. u. V. 414
an den Tagbl .-Verlag.

Stundenfrau
oder -Mädchen vorm, auf
3 Stunden gesucht.

Mück Luisenttrane 4. 2.
Sauü . Monatsfr . vorm.

1 Std . bei guter Bezahl,
ges. Rbeing . Str . 20 1 r.

Saub . Mouatsmädchen
od. Frau z. 15. Sevt . gei
Soring Bismarckr . 23. P.

Mtsfr . 1 St . vorm, ges
Klavoer . Niederwaldstr ll

Saubere Monatsfrau
für Herrschaftshaus ges.
Schöne Aussicht 39.

Jüna . Lansmädchen
für leichte Beschäftigung
gesucht für nachmitt oder
ganzen Tag ver sofort.
Off. mit Lahnford unter
E . 415 Tasbl .-Verlag . >
^ Männliche Personen

£  Naufmünnisches Personal )

Reisender '
für ganz Rheinland gell
für Kognak. Svirituosen
u . sämtliche ausländischen
Liköre. Nur gewandte
tüchtige Leute welche g.
Kundschaft haben wollen
sich melden Sonnenberger
Straße 24. Wiesbaden,
bei Fritz.

Apotheke
in nächster Näbe Wiesb.
(clcktr . Babnnerb .) sucht
zum 1. Okt. Eleven . Off.
u. W 417 Tagbl .-Berl.

Wir suchen zum Ein¬
tritt per 1. Oktober einen
kaufmännischen

Lehrling
mit abgeschloss. höherer
Schulbildung . Schriftliche
Angebote mit Zeugnis-
Abschriiten erbet , an «die
Rüeinhütte G. m b. H..

vorm. Ludw. Deck.
Biebrich/Rhein . 9736f(Msr]

[ Weibliche Personen )

f  NaufinLnnksche » Personal )

MM gröüfcin
bewand in allen verkam.
Büroarb -. s. Vertrauens¬
stellung (Kassiererin ).
Offerten unter O. 417
an den Tagbl .-Verlag.

Perf. Buchhalterin
und Stenotypistin sucht
stundenw . (abends ) Be¬
schäftigung. Offert , unter
SB. 413 an d Tagbl .-V.

Intelligente tüchtige
Stenotypistin

sucki Stell , ver 1. Oktbr
Offerten unter K. 416 an
den Tagbl -Perlag.
(  Gewerbliches Personal

Eine gute Einlegerin
sucht so balo als möglich
dauernde Beschäft. Ost.
u. W. 115 Tagbl .-Verlag.

JpjriiflP
sucht zum 15. 9. Stelle
als Hausmädchen in nur
feinem Haushalt . Oifert

Junges Mädchen
i Stelle in herrsch.

Schachtstrabe 20. 3 r.

Anstand, ehrl . Mädchen
sucht nur gute angenehme
Stellung tzeg. gute Ver¬
gütung . Nah . Sonnenberg.
Rambacker Strobe 13.-

3 . Frau sucht Beschäft.
vorm . 3 Std . Näheres
M mundstr . 18. H. 1 r.
Junges sg»b. Mädchen

sucht Monatsstelle . Näb.
Adler strabe 35. Hth. P.

Männliche Personen )
KausmSnnifches Personal̂ )

Suche Stellung
in einem Zigarrengesch-.
welches später übernom.
werden kann. Offert , u.
Z . 414 Tagbl .-Verlag.
C Gewk-r§stches Bsrssnal^

firm in Gold . Kautschuk,
in ungekündigter Stelle,
sucht Stellung . Gefällige
Offerten unter E. 417
Wden,TMdl -Brrlag,_
Z. Zaüntechnrkrr -Mststeat
sucht Stellung . Off. unt.
P - > 8 T- Lbl.-Verlag.

Junger strebsamerAs-11.MWschM
sucht anderweitige Besch.
Prima Zeugn . Offert , u.
S . 415 Tagbl -Verlag.

Lagerraum
mit Büro für Fabrikations-Betrieb

gesucht.
Ge fl. Offerten  unter L . 412 a. d. Tagbl .-Verl.

Autogarage
in Wiesbaden o. Sonnen¬
berg von Dauermieter zu
mieten gesucht. Off . u.
G. 413 an d. Tagbl .-B.

Werkstiitte
(für Tapezierer geeignet)
zu, mieten gesucht. Offert,
mit Preis unter M . 414
an den Taabl -Verlaa.

Werkstatt mit Büro
in der Nabe des Bahn¬
hofs gesucht. Offert u.
S,JJi _a.n b. Ta °bl .-Verll
Dame (40) Ubr gute

Venston in Wiesb . f l.
Zeit . m. sch. Zim . Preis-
ang . u. B . 8486 R . Moste.
Berlin W . .50. Tanent-
Zlenstrabe 2. 1135

c Wohnungen
$tt »«rtanichen 3

Chauffeur
u. Reparateur
ledig , mit Führersch. L 3.
sucht sofort hier od. aus¬
wärts Stellung Auskunft
bei CÄweikart . Mainz.
Grobe Bleiche 4. -

Verheirateter Mann.
27 Jahre alt . sucht Be¬
schäftigung irgend welcher
Art : derselbe bat.  schöne
Handschrift. Ost. unter
T . 41 ' >' ‘ '

Meine 3-3im.-Woh»..
hier , suche mit einer
solchen in Vorort Berlins
zu tauschen. Loreley-
Ring 6. 2

Kassel-Wiesbaden.
Wer tauscht kl. Land¬

haus oder Villa m. Nutz¬
garten . in Wiesbaden od.
iiäh. Umgebung , etwa 10
Räume , gegen erstklaffiao
bochherrschaitl. Etagen-
Wobnunn mit all . Kom¬
fort der Neuzeit 11 grobe
Zimmer mit reich!. Zub..
in vorn . Lage Kassels?
Ost. u. G. 414 Tagbl .-V.
Wer tauscht 4-Zim.-W.

in Wiesbaden gegen sehr
schöne 5-Zim.-Wohn. in
Höchst a. M ? Angeb. an
Tel .-Sekr . Becke in Höchst
a. M .. Hauvtstrabe 24.

Wer tauscht
meine schöne 4-Zimmer-
Wohnnng in Worms
gegen gleiche Wohnung
in Wiesbaden ? Angebote
unter 3 . 415 an d. Tag-
blatt -Berlag.

kl. R .. Schobbund. billig
zu verr . Frankfurt a.
Schleiermacherstrabe 18.
4 Stock._ N82

Ein guter , scharfer
Kettenhund

zu verkaufen bei Martin.
Bli5cherstra»e 15. Mtii

WM Msiihilt
tiefbrauner Atlas , grün
garniert wegen Traue»
preiswert zu verk.

, nige Dam .-Fri :-l)üie
(neu) billig . Actermann.
Ädelbeidstrabe 76. Part.

Ein fast neuer moderner
D. - Pelzkrage -i (Schulter-
kragen). Seal , preiswert
zu verk.. daselbst auch ein
Kranz mit Brautfchl . abz.
bsi -Fritz. Saaläast ; 10. 3.4 Kritz. Saalaaste 10
Eleg. Delzkragen. ne

grob. bill. zu verk. Ko
Michelsber» 12. 1.
"lifli zu irfip

4 Kostümstoffe, fchw.. bl-
u. gr. 2 Anzugstoste, ge¬
streifte Hosen. MarengoacCutawayu.Paletot.eis . Weber ga ste 48 2.

Tausche L-Zimmer -Wohnmig mit kl. Garten gegen
ähnliche Wiesbadens. — Zeit nach Uebeveinfunit, ‘
Offerten unter S . 413 an den Tagblatt -Berlag.

Junger tviann.
ledig . 25 I . alt . bewand,
mit allen Fuhrwerken,
sucht Stellung als Fuhr¬
mann od. sonst. Beschäft.,
gleich welcher Art . Ost.
u. L. 415 Tagbl .-Berläg.

( "^KeMälien -Ees uche )

Ache Seme Mlil
sucht z«m sofortigen Eintritt durchaus perfekte

!it MWH «Ri Aß« . PS 94

Mehrere junge Mädchen

Rassauische Wollwarenfabrlk,
Wiesbaden , Mainzer Straße 116.

Haltestelle der Linie 6.

oder

700 800 lütf
als 1. Hypothek auf grüß
Objekt im Mittelpunkte
Wiesbaden; von Selbst-
gcber zu leiben gesucht
Oiferte» unter B. 410
an den Tagblatt -Verlag.

1. Hypothek
lciher gesucht. Äbs>
Sicherh.. vromvte Z
Off. «u. 3 . 413 Tagst

ZMßUiM
[ JmmobUien-Berkäufe )

zur selbständioen Arbeit ge ucht. Ausiührliche \
IOfferte mit Zeugnisabschriften, Lichtbild unter
O. 407 an den Tagbl .-Berlag. F 8 i

s KmieiNW )
Nlöbl Kim.. Mank ntw

Mieter) zu vermieten.
WalkmüMrgßL_M^ ll_Oe ._

2—3 möbl. Zimmer in
"orort . in ruh. vause,

ldesnähe , btllig zu
Rambach . Wies-

der Herr findet
. Lande bei ged.
gemütl . Heim,

unter F . 416

Mg«
Jsutße eine 6—7-Zim.-

una zum 1. Noobr.
1. Januar . Off. u.

Ich suche eine Wohnung
m Zentrum der Stadt

3 oD.4 Simmei
aöbl.. mit 1 Küche-

"Wer gibt zur Vermei-
ung von
BWSöiNUMlliNg

Wohnung an
>r a. D. Fuhrmann
Ostert . rl. A. 47 an

Zunge Dame
wünscht für sofort möbl.
Zimmer . Nähe Kochbr.,
Taunusstratze . Off. unter
D. 418  T agbl .-Verlag.

Äkad. Beamter
lucht möbl . Zimmer in
gutem Sause . Off. unter
3 . 416 Tagbl .-Verlag.

Gelacht Zimmer
mit 2 Betten u. Kuchen-
benutzung. Ost . u. S . 417
an den Tagbl .-Verlag.

Solides Geschäftsfrl.
sucht möbl . Zim . in der
Näbe Bahnhof - o. Luisen-
strabe. Off. u. U. 418 an
den Tagbl .-Verlaa.

Möbl. Zimmer
von Herrn gesucht. Ostert.
u . H. 414 Ta gbl.-Verlag.
Zwei möblierte

Zimmer .
mit Küchenbenutzung für
dauernd ver bald gesucht.
Offerten mit Preisang.
u. B 415 Tagbl .-Berlag.

Junger französischer
Student

in Wiesbaden sucht in
deutscher Familie Pension
und Zimmer für jetzt bis
am 15. Oktober. Offerten
u. D. 415 Tag bl.-Verlaa.

Jg . Herr sucht
gul möbl. Mnier

müßt , mit seo. Eingang,
für zeitweise Benutzung
baldmöglichst zu mieten.
Off . u. 2 . 418 Tagbl .-B.

Neue hochmoderne
Zweifam.-Billa

Rosen-, Obst-. Eemüse-
herrl . Lage . Rhein - ur

frcigemacht werden
Uebereinkunft . Näh
G. 486 an d. Tag

nrt am Main.

258 888 M zu verk.
Beschaff, e. Herrschaft
mod. 4—5-Z.-Wohn.
Wiesbaden . Offert.
F . T . 18487 A an k
Haaienstein u. Vor
Frankfurt a. M.

Rvi>. WgOaiis
nnt freiet 4-3 .-Wob
klein. Anzahl , zu
Off. u. T . 417 Tar

verk.

Erbteilungsh . Saus

geeign.. g. Zinsbau
zu nerk. Näh . ReckO ,
Fleischer. Adelbeidstratze.

Graues Kostüm
Fia . 44. mit Tressen bell
mod.. zu verk. bei Trost.
Scharnhorststr . 18 P . lkS-
1 Müschmantel tGr . 48).
1 schw» Mantel (Gr . 46).
1 Marenaokleid (Gr . 48)
im Austrag preisw . yi
verk. Näh. F. Nodenku.
Langoasse 24 1.

Haus
von Mainz
verkaufen. A

sofort

Darmstadt
feinste Laae,

MSe Tintenoiertel.
Wohnhaus

3 Etagen , zu 2X4 un
3 Zimmern , nebst Zub
mit grcßem Nutzgarte
u. besonderem Bauolar
Stallung für 5 Pferd«

nung wird für neue
Eioentümet frei . Nah . !

P Thsß Darmstadt.
Ublandstratze 16. ?13

} j f Jmmobilien -Kausgesuche)

Billa,
) (nahe Landes - Denkmal

Biebricher Straße ) zu
! laufen gesucht. Briefe u.

B. 413 Tagbl -Verlag

ioDeiililo
Höhenlage bevorzugt mit
großem Garten (oder Ge¬
legenheit , z. Vergrößere)
10— 12 W . 11» Ms

- Terrasse u. Wintergart ..
t  aegen Avril -Mai 1921
e beziehbar , sofort zu kauf.

gesucht. Angebote unter
G. 18831 an Ann -Exved.

l D, Freuz . G. m b.- Mainz . F,s
ä Ein - od. Zwestamilren-

Dilla oder Landhaus,
^ 6 bis 10 Zimmer , mit
\ Obstgarten , in der Um¬

gebung von Wiesbaden
I zu kaufen gesucht. Off.

u. B . 415 Taabl -Verlag.
Gärtnerei

IX —2 Mark!., mit Haus,
zu kaufen oder zu mieten
gesucht. Ost . u O. 418
an den Tagbl .-Verlag.

Garten
in nächster Näbe d. Stadt
zu k. oder zu vachten ges.
Off. mit Preis ». Gr . u
Z 417 an d. Tagbl .-D

Serlöufe j> -
[  Privai -Verkaufe ")

SMslige Gelegscheit
für

6WMiiÄ -LWaber!
Verkaufe wegen vlötzl.

Abreise meine schöne
Schäferhündin Lotte von
St . Achaz mit vrima
Stammbaum und Ein¬
tragungskarte . Dies, ist
schwarz mit braungestr.

>Läufen . 14 Monate alt-
Schr vreiswert . Anzuseb.
von 2—6 Uhr

Frankenltraße 2. 1.

KsMklkl -HWWS
(reinrass ) 3 Monate alt.
zu verkaufen.

Rau Frankfurt a. M-.
Blücherstraße 18. 4.

Schöne jg. Hündchen
zu verk. bei Weilnau,
Wolfram von EschenbachStraße , am Versorg.-H.

bchiMWW
echter Pointer . 6 Monate
alt . in gute Hände vreis-
wert zu verk. Dr . Ober-
dieck. Rbeinstraße 111 1.

Wachs. Hühnerhund.
langh .. ca. . 1 JaLc alt.
zu verk. Brebrich. Adel-
bcidstraße 8. Laden.
Hirkchrote Dachshiindin,

2 Rüden . 2 Mon . alt . mit
Stammbaum , zu verk.
Brandt . Kellerstrabe 6.

Ein Wolfshund,
sebr wachsam, zu verk
Philivv Habler . Würges
(Taunus ) . Oherstratze 59.

Gut dressierter
Wolfshund

preiswert zu verk. Adr
im Tasbl -Perlag . Sb

Heller Tamenmantel.
fast neu. sehr mod.. ganz
mod. Seidenkleid , beige»
färb ., u. Ballkll . sehr eles.
lBr . 44—46) u. Frack u.
Weste, nur an Privat f.
vreisw . zu vk. F . Hindsn.
B lerckistraße 39 Part.
Zackett-Llnzug f. starke F .̂
gut erb., u. verschiedene
Geh rocke u. Jacketts mrt
West., f. neu . billig zu vk,
Hellmvndsstaße 42. der
S chneider  Wemhöner.« «er Mkl-Aß«

(Fig . 48) .
WMzek Wlelöl

brauner Ulster. Entl .-An-
zug. grau . Anzug. Knab .-
Änzug, schwarz. 13—15i„
billig zu verk. bei Trost»
«Zcharnborststraste10. P .

Sakko-An'.ug zu verk.
Klot b. Vark weg 2.

Ein Herren-Paletot
u. 2 Mir . bl . Stoff für
Anzug zu verk. Haenchen.
Fran ken straße 25. 2

A.-Gümmimä 'stell
schwarz, gut erbalt ., bill.
zu verkaufen Mauritius-
strg ße 11. 3. Schott ._
M §br . Herbst- «.>. Winter-9erren-J?Blefots
r estch. Größen sow gestr.
Hosen billig zu verkaufen.
Blum . LuisMstr. 28. ss-. l.
RM.H.'MMWM
Pariser Modell , f. 450 M.
zu verkaufen bei Zoll,
Pb il ivvsbergst ratze 36._

Elegante , wenig getr.
Damen - Halbschube und
Stiefel (Gr . 35—38) lehr
billig rn verk. Earrillon,
Riidesheimer Straße 38.
vormittags <0—1 I hr.

Echte RinLl .-Schuhe.
gut erb.. Nr . 44. 2 neue
Steintövfe 2 Dam .-Hüte.
6 Sveisevlatten . 1 kleine
Marmornlatte bill . z. vk.
Kunz. Adelbechstr. 36 8.

Perser
Teppiche

3 große. 5 kleine, stnd
Anschaffungs halber lehr
preiswert zu verkaufen.
Offerten an Fl35

Jarohschn
Frankfurt am Main.

Frankfurter Hof.

Couvs-Koffer,
fast neuer , lederner , zu
mrk . Ost. u. B. 418 an
den Tagbl .-Verlag

RWMN'LMÄMg
mit Album zu verkaufen.
Anzus. von 2 Ubr nachm,
ab . Forrster . Friedrich-
strüße 45. 3 St

Fast neue Conirüenlaü
Schreibmaschine zu verk.
Näb . Könntcke. Adelheid-
straße 77. 2._
_ Großes Sarmonlüin.
I . Vb . Travler u. Eo..
Stuttgart , fast ungespielt.
svottbill . v. Protosovosf.
ma artinstraße 9. von
bis 10 Ubr.__

Tadellos erhaltenes
Pianino

zu verk. Zu erir . b. Burk,
Hardt. Ran entb al i'M i ) ,
1 Dezimakmage zu bm2T

F
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